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Marodeure im Westen.

: : Karlsruhe , 20. Febr . Es ist keine Frage , daß seit eini¬
gen Monaten eine gesteigerte nationale Empfindung die Oef-
fentlichkeit in Deutschland beherrscht. Der Balkankrieg mit
seinen häufigen Drohungen für den europäischen Frieden , üie
strenge Scheidung der Mächte in Triple -Entente und Dreibund ,
wodurch die Lage Deutschlands zwischen Rußland und Frank¬
reich manchem erschreckend zum Bewußtsein kam, hat es bewirkt ,
daß sich die breiteste Oeffentlichkeit mit den Problemen der
Reichssicherheit beschäftigt. Dazu kamen, besonders in den
Tagr . ; . wo ein russisch -österreichischer Konflikt drohte , das Ge¬
rücht , die Wehrfähigkeit der deutschen Armee stände
nicht mehr auf der Höhe , die ste angesichts der geo¬
graphischen Lage des Reiches mit den zwei Fronten
einnehmen müßte , und der letzte Widerhall dieser
Befürchtungen findet sich nun in der neuen , in den näch¬
sten Wochen zu erledigenden Wehrvorlage , deren Annahme von
allen Seiten fast warm befürwortet wird .

Daß in solchen Zeiten auch harmlosere Vorgänge eine
schwächere Färbung annehmen , versteht sich aus einer größere !«
Anspannung des nationalen Derantwortlichksitsgefühls .
Kommt es aber zu Ereignissen , die einer harmlosen Deutung
gar nicht fähig find , die geradewegs dem zuwider laufen , was
das Empfinden der übergroßen Mehrheit als Recht erkannt
hat , so darf man sich nicht wundern , wenn die Empörung den
Charakter eines Valksgerichts annimmt und mit denen nicht
gerade fanft umgeht , die sich diese Empörung zügezogen haben .
Herr Reichstags - und Landtagsabgeordneter Emil Wetterl «
war der erste, der aus vollen Kübeln den Lohn seiner „wissen¬
schaftlichen " Reden aus sich niederwogen sah. Sein Auftreten
in Frankreich hatte den verblüffenden Erfolg , sämtliche Gegner
in der Abwehr zu einigen und gemeinsam zum Protest gegen
solch« Ausübung deutscher Bolksmandate zu veranlassen . Selbst
feine eigene Partei in Elsaß -Lothringen , für die er . seines
sicher« Wahlkreises wegen, bisher unverletzlich war , sah sich ge¬
zwungen, sein Gebühren zu verurteilen und hat jetzt sogar die
Forderung an ihn gestellt, einen Revers zu unterschreiben , dem¬
zufolge er sich verpflichten soll , derartige , da? Land und die
Partei schädigende Extratouren in Zukunft zu unterlassen . Ob
sie ihn allerdings bei einer Weigerung ausschlietzen werden ,
das erscheint deswegen fraglich, weil Herrn Weiteres Partei
— Zentrum heißt.

Ader Welterlös Ruhm ließ Seinesgleichen nicht schlafen .
Er hatte im E' -aß immer Gefolgsmänner , die mit der Unge¬
schicklichkeit der Jünger die perfide Geschicklichkeit des Meisters
«achahmten. Langel »nd Preiß , die zwei Matadors der natio¬
nalistischen Phrase , deren Tätigkeit bis jetzt darin bestand,
eine Art Volksausgabe der Wetterlöschen Weisheit zu bilden ,
haben auch ihrerseits das geliebte Frankreich bereist und das ,
war Wstterlö mit Gebärden oder halben Sätzen andsutete .
« cht dick »nd derb ausgetappt . Herr Langel hat vor ein paar

Tagen in Belfort unter dem Jubel patriotischer Gymnasiasten ,
alles junger Leute, die auf der Stufe Langelscher politischer
Erkenntnis stehen , abgelehm , für feine extrafeine französische
Kultur die minderwertige , brutale Kultur der deutschen Bar¬
baren einzutauschen. Und Herr Preiß , der glücklich aus allen
Parlamenten hinausgefallene , hat den Doge! abgeschossen, in¬
dem er folgende Erklärungen vom Stapel ließ : ,^Das elfäfsifche
Volk lehne sich gegen den Vertrag , dem es nie zugestimmt habe,
noch immer auf . Mit diesen Leuten könne man einfach nicht
leben. Das Ziel der elfäfsifchen Nationalistenpartei fei, die
elfäfsifche Frage vor das zivilisierte Europa zu bringen . Dieses
müßte wissen , daß heule noch inmitten Europas ein unterdrück¬
tes Volk sich befinde, das unter dem Joch eines brutalen , tyran¬
nischen Siegers seufze.

"

Man weiß wirklich allmählich nicht mehr , soll man lachen
oder dreinschlagen wenn man derartige Jrrenhaussprüche hört .
Kein Satz, der nicht den dreifachen Vorzug hätte , eine Phrase ,
verlogen und dumm zu fern. Was soll es denn heißen , die
elsässifche Frage vor das zivilisierte Europa (also natürlich
unter Ausschluß des unziv' lifterten Deutschlands ) zu bringen ?
Unterdrücktes Volk und bruraler tyrannischer Sieger ! Man
könnte vielmehr annehmen , Herr Preiß gedenke im Elsaß eine
Tyrannis der brutalen Dummheit zu errichten und schlage hier
die Leitsätze für diejenigen an , die nicht alle werden . Wenn in
Deutschland Stimmen laut werden, die ein Vorgehen gegen
dies Kleeblatt Preiß -Wetterlö -Lange! verlangen , fo werden
dieselben nicht nu « die Altdeutschen, sondern auch 99 Prozent
der Elsässer hinter sich haben, weil gerade das Aeichsland die
Nachteils solcher Harlekinaden am peinlichsten empfindet «nd
sich darin einig ist / daß solche Heuchler und Schreier die Lage
des eigenen Vaterlands aufs schwerste gefährden und in ihrem
Eigennutz, der sie nur an sich denken läßt , den Nutzen Elsaß -
Lothringens ganz aus dem Auge lasten.

Bei dem gestrigen Festmahl beim Kaiserlichen Statthalter
hat der Präsident der Zweiten Kammer Dr . Ricklin auf eine
zur Versöhnung mahnende Rede des Grafen Wedel geant¬
wortet , wie man es von einem feiner Verantwortung bewuß¬
ten Manne erwarten konnte. Er sagte unter anderem : „Wir
streben eine friedliche Entwicklung der Verhältnisse unseres
Landes im Rahmen des Rechts an und verurteilen rücksichtslos
alle Bestrebungen die sich dem entgegenstellen , mögen sie von
jenseits der Grenze ( lebhafter Beifall ) oder von jenseits des
Rheins kommen ." Wenn Herr Ricklin unter „Recht" den Aus¬
bau seines Vaterlandes in der bundesstaatlichen Richtung ver¬
steht, so wird ihm jeder Deutsche zustimmen, wenn Ricklin dann
unter „Pflicht " die Aufgabe versteht, Leuten ä I* Preiß den
Garaus zu machen und ein für allemale solche Schädlinge ab¬
zuschütteln. Lebhafter Beifall lohnte seine Worte , als er von
den Hetzern jenseits der Grenze sprach. Ein Diner -Beifall ist
nicht immer ein zuverlässiger Ercü>meffer für die wahre Stim¬
mung, in diesem Falle aber kann man es doch wohl hoffen,
denn die Elsaß-Lothringer , die so gerne ihre französischen Kul -
turerrungenschaften hervorheben, haben von ihren einstigen
Landsleuten das gewiß gelernt : ein feines Empfinden für die
Lächerlichkeit zu haben , die tötet . Und wenn Herr Langel und
Herr Preiß nicht lächerlich sind, dann weiß man nicht mehr ,
wer sich lächerlich gemacht hat .

Die Gegerrbezugsoerpfttchturrgen .
P . Karlsruhe, 20. Febr. Man schreibt uns : Nach einer der

Handelskammer vom Deutsche» Handelstag zugegangenen Mitteilung
hat dessen Ausschuß folgende Erklärung abgegeben: „Der Ausschuß
des Deutschen Handelstages erblickt in dem von ihm namentlich in
der Eisenindustrie, der Maschinenindustrie und dem Baugewerbe fest¬
gestellten Gebrauch der Gegenbezugsverpslichtunge », welcher immer
bedenklichere Formen anzunehmen droht , einen im Interesse eine»
soliden und moralischen Geschäftsverkehrs auf das schärfste zu be¬
kämpfenden Mißstand . Bon dem durchaus zu billigenden Brauch aus¬
gehend , bei Deckung des eigenen Bedarfs freiwillig zunächst die Kun¬
den zu berücksichtigen, gehen diese, vor allem bei schärferen Konkurrenz¬
verhältnissen, bedauerlicherweise immer mehr dazu über , Aufträge nur
gegen vertraglich gebundene Gegenbestellungen be' ihnen oder be¬
freundeten und finanziell ste interessierenden Unternehmungen zu er¬
teilen , welche oft den Betrag der von ihnen vergebenen Lieferungen
erreichen oder sogar noch , überschreiten. Dieses Verhalten der Kun¬
den wird nicht selten auch durch die sich anbietenden konkurrierenden ■

Lieferanten selbst veranlaßt und verstärkt. Dazu kommt noch, daß
häufig der Eegenbesteller zum Bezug für einen bestimmten, ihm dik¬
tierten Preis ohne Rücksicht auf die gleichwertige und billigere Kon¬
kurrenz verpflichtet wird , daß er in einer bestimmten Zeit abnehme«
muß , wahrend der andere Teil bezüglich der Lieferzeit entsprechende
Verpflichtungen nicht übernimmt . Es liegt auf der Hand , daß infolge
solcher und ähnlicher Machenschaften, namentlich kleinere und mittlere ,
weniger kapitallräftige Betriebe, zur Uebernahme von Verpflichtungen
verleitet werden , welchen sie mindestens nicht ohne empfindliche
Schädigungen Nachkommen können. Auch im Hinblick hierauf , beson¬
ders aber aus den Erwägungen grundsätzlicher Art hält es der Aus¬
schuß des Deutschen Handelstages für eine unabweisbare Pflicht der
gesetzlichen und sonstigen Vertretungen von Handel und Industrie ,
die beteiligten Kreise , soweit es irgend in ihrer Macht steht , zur Aus .
merzung der gekennzeichneten Unsitte im Wege der Selbsthilfe auf-
zufordern ."

Die Handelskammer Karlsruhe hat sich dieser Erklärung in ihrer
Vollversammlung vom 12. l . M . vollinhaltlich angefchloflen und möchte
ste den Firmen ihres Bezirks zur besonderen Beachtung empfehlen.
Sie bitte ihre Bezirkseingesessenen , jeden Versuch, bei Vergebung von
Lieferungen ihnen Zwangsabmachungen aufzuerlegen, als mit ge¬
funden kaufmännischen Erundfätzen nicht vereinbar, unbedingt zurück¬
zuweisen. Ferner richtet sie an ihre Interessenten das Ersuchen , ihr
etwaiges zweckdienliches Material hierzu zu übermitteln , um es bei
der weiteren Verfolgung der Angelegenheit verwerten können .

Kadische Chronik.
X Karlsruhe » 20. Febr . Rach einer Mitteilung des Geh.

Kabinetts hat der Großherzog bestimmt, daß die von den badi¬
schen Militärvereinen in Aussicht genommenen Jahrhundert¬
feier« auf den 18. Oktober bezw . je nach >en örtlichen Verhält¬
nissen auf den folgenden Sonntag , den 19. Oktober , zu legen
sind .

na. Karlsruhe , l9 . Febr . Wie wir erfahren ,
'beginnt die

Prüfung für den einjährig -freiwilligen Dienst vor der Prü¬
fungskommission des Landeskommissariats Karlsruhe am 28.
März .

ff- Karlsruhe , 20. Febr . Das Ministerium de« Innern gibt
bekannt , daß der Beginn der nächsten Werkmeisterprüsung für
den hochbautechnischen Dienst auf den 22 . April festgesetzt ist.
Gesuche um Zulassung sind spätestens bis zum 18. März mit den
erforderlichen Belegen beim Bezirksamt zur wertere » Vorlage
einzureicken.

. mm

;?■

I )ie von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

l 11 . Fortsetzung .) Nachdruck « rlwlrn.
Der Baron hob Alex« aufs Pferd , und dann schickte er die

beiden Stallknechte fort : „Sie können gehen — aber einer von
Ihnen bleibt draußen vor der Tür . damit er gleich zur Stelle
ist, wen ich ihn brauche ." ,

Gleich darauf war der Baron mit seinen beiden Schülerin¬
nen allein .

„Wenn die Komtessen jetzt vielleicht so liebenswürdig fein
wollten , mir etwas vorzureiten , so wäre ich Ihnen sehr dank¬
bar . Tun Sie aber bitte , als ob ich gar nicht zugegen wäre ,
« ersuchen Sie keine Kunststücke , die Ihnen vielleicht noch nicht
geläufig find , fondern reiten Sie so. wie Sie es gewöhnt find.
Da ich noch nie dev Vorzug hatte , die beiden Damen im Sattel
zu sehen , muß ich mir erst ein Urteil darüber bilden , wie weit
Sie es in diesem Sport gebracht haben."

Dagmar merkte von neuem : in der Berstellungskunst hatte
ste an ihm einen ebenbürtigen Gegner gefunden . Mancher
andere hätte die Worte „noch nie" vielleicht abstchtkich betont ,
«m ihr dadurch auch den letzten Zweifel zu rauben , ob sie sich

stört — jeder Zuschauer lenkt — namentlich in den ersten Stun¬
den — die Aufmerksamkeit des Reiters von fernem Pferde und
die des Lehrers von seinen Schülerinnen ab .

"
Auch da hatte der Graf zugestimmt, aber es der Gräfin

doch nicht mitgeteilt , daß er dem Unterricht nicht beiwohnte .
Warum auch? Er war ja fein freier Herr und konnte tun und
lassen, was er wollte.

„Bitte , meine Damen — keine schwierigen Kunststücke, "
bat der Baron , als Dagmar jetzt Renvers und Travers zeigen
wollte, „bitte deutschen und englischen Trab , zwischendurch
einen kleinen Galopp , die Uebergänge von einer Gangart in
die andere , das Versammeln des Pferdes , das genügt vollstän¬
dig. Das Versammeln ist nämlich alles . Ich weiß nicht, ob
die Komtessen jemals früher im Zirkus Renz den Schulreiter
Fillis sahen ? Der brachte das Kunststück fertig , auf der Stelle ,
ohne daß der Gaul auch nur einen Schritt vorwärts kam, Trab
und Galopp zu reiten .

"
„Ich habe ihn gesehen," rief Alexa lebhaft , aber gleichzeitig

gab sie dem Pferde einen ganz unangebrachten Ruck ins
Maul .

„Man spricht bei dem Reiten nur mit dem Munde . Kom¬
tesse , nicht mit den Händen. Die müssen immer still gehalten
werden, anziehen. nachgeben , aber nur mit den Fingern , nicht

Nicht vielleicht doch schau einmal irgendwo begegnet wären . mft ^ -r ^ n Faüst ^ oorMn en niL « U ^
aber er sprach sie ganz ruhig und gelassen aus . zen Arm oder mit dem Oberkörper."

„Also wenn ich bitten dürfte — Äomtc(fc Sagmai geht I Wohl eine halbe Stunde lang stand er dann noch als
vielleicht auf die rechte »nd Komtesse Alexa auf die linke schweigsamer , aber aufmerksamer Beobachter in der Reitbahn .
Hand —" Kein Wort des Lobes oder des Tadel » kam über feine Lippen ,

Beide trabte « gleichgültig an . »nd in der Mitte »er Bett - ly d«ß beide Komtessen auf fein Urteil neugierig roaren , als er
bahn , die mit einem großen Kostenaufwand gebaut fein mußte J£§t „$ *« '• kommandierte. Selbst Dagmar war begierig , was
»nd auf das praktischste eingerichtet war . stand der Baron und er alles an ihr tadeln würde , denn daß

'
er nichts zu loben hätte ,

verwandt keinen Blick von seinen Schülerinnen . Iwar ihr klar.
Auch der Graf hatte zusehen wollen , denn die Gräfin hatte s „Ich weiß nicht , meine Damen," begann der Baron , „ob Sie

chas für passender gefunden , aber der Baron hatte widersprochen einmal während Ihres Klavierunterrichts die Erfahrung ge-

jttO ben ©rajai gebeten, sie «Sei« zu lasse«: JJebet Dritte Macht haben, daß jede neue Lehren « die Methode ihrer Lor -

xgängcrin tadelt und dann sagt : Wir müssen wieder ganz von
vorne anfangen . Das erklärt ste auch dann , wenn ihre Vor¬
gängerin ein Genie war , während sie selbst eine elende Stüm¬
perin ist . Es hat eben jeder seine eigene Methode , die er für
die allein richtige hält , es geht da gewissermaßen wie mit der

I

Religion — jeder stirbt im Glauben seiner Ueberzeugung ."
„Also doch !" rief Alexa. „Ich hab's ja gleich gesagt . Dag¬

mar . daß wir wieder ganz von vorne anfangen müssen! Ra ,
- mir soll es recht fein — wenn ich nur endlich was lerne . Offen
gestanden , Herr Baron : manchmal habe ich mich in Berlin doch

! vor den anderen Reiterinnen etwas geniert .
"

j „Das werden Sie hoffentlich in Zukunft nicht mehr nötig
haben , Komtesse , denn Ihre Worte beweisen mir . daß Sie wirk -

jlich lernen wollen. Und Sie . Komtesse?" wandte er sich dann
an Dagmar . „Ich schick! ? meine Worte , die ich vorhin sprach,
gewissermaßen als Einleitung voraus , um meine Absicht zu
rechtfertigen . Ich gab Ihnen dadurch die Möglichkeit, mich ohne
weiteres für einen Stümper , meinen Vorgänger aber für einen
zweiten James Fillis zu halten . Sie dürfen auch ruhig auf mich
schelten , je mehr, je lieber, denn ein Lehrer , der von seinen
Zöglingen nicht als Mensch, wohl aber als Lehrer nicht gehaßt
und für gänzlich unfähig erklärt wird , ist nach dem Ausspruch
eines weisen Schuldirektors nicht einen Pfennig wert . Also
bitte , schelten Sie immerhin, aber , nicht wahr — auch Sic sind

sdamit einverstanden , daß wir ganz von vorne anfangen , es ist
wirklich besser.

Sie sah ihn anscheinend ganz erstaunt und verwundert an :
„Wie kommen Sie dazu , anzunehmen, Herr Baron , daß ich nicht
ebenso wie Alex« den Wunsch hätte , eine gute Reiterin z»
werden ? Und welche Methode Sie da anwenden — das ist doch
lediglich Ihre Sache , ich bin die Schülerin — Sie sind der Reit «
lehrer .

"
Sie hatte sich entschlossen, nachzugeben , aber sie wollte e»

nicht tun , ohne ihm ihre Ansicht über das Verhältnis , in de»
ste jMiMMfccs standen, klar ja » scheu. Aber wen» sie gegs-»«pA
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X Ettlingen . 20 . Niebr. Wie . 7 „Bad. Ldsm ." erfährt, findet
tu Sachen des Haltepunktes der Albtalbahn an der Walbftraßr (Villen-
relsni« Gössel ) am 26 . Februar e ' ne Besprechung statt, an welcher
Uertreter aller interessieren kreise teilnehmen .

) l Ettlingen , 20 . Febr . Zur Zeit grassieren unter der hie¬
sigen Kinderwelt die Masern ; auch Scharlach, welcher weit ge¬
fährlicher und auch ansteckender wirkt , ist schon verschiedentlich
aufgetreten .

V. Brette», 19. Febr. Gestern wurde dahier in fünfstündiger '
Sitzung des LÄrgerausschusses der Voranschlag für das Jahr 1913
beraten . Eingangs derselben gab der Vorsitzende , Bürgermeister
Schemenau in einem längeren Expose Ausschluß über die Finanzlage
der Stadt . Dessen Ausführungen wurden von der Mehrheit des
Kollegiums mit Beifall ausgenommen. Aus denselben war zu ent¬
nehmen. daß die Finanzlage der Stadt eine außerordentlich günstig«
bezeichnet werden kann. Trotzdem in dem Voranschlag eine ganze
Anzahl neuer Ausgabepositionen vorgesehen ist, die von dem fort¬
schrittlichen Geiste der Gemeindeverwaltung Zeugnis ablegen , war
es möglich mit dem bisherigen Umlagefuß von 32 Pfg . auszukommen.
Der Vorsitzende gab auch einen Ausblick auf die der Stadtgemeinde
harrenden Aufgabe, als welche er bezeichnst« : Erstellung eines
Elektrizitätswerks (dasselbe soll noch dieses Jahr in Betrieb genom¬
men werden) , Erstellung einer Hochzone des Wasserwerkes, Straßen¬
bauten mit einem Aufwande von 70—80000 M usw. Dabei gab er
der Zuversicht Ausdruck, daß auch diese Aufgaben bewältigt werden
können, ohne Erhöhung der Umlage . Die Beratung des Boran-
fÄlags selbst rief eine außerordentlich lebhafte Debatte hervor .
Seitens der liberalen Parteien wurde der Gemeindeverwaltung und
insbesondere dem Bürgermeister für die umsichtige Führung der Ge-
Ichäste Dank und Anerkennung ausgesprochen, wobei insbesondere die
Finanzpolitik des Bürgermeisters lobend hervorgehoben wurde . Die
Dürgervereinigung (Dündler, Konservative und Zentrum) , die unter
der Führung des bündlerifchen Abgeordneten , Rechtsanwalt Schmidt
steht, ließ in Form einer Resolution die Erklärung abgeben , daß sie
gegen den Voranschlag stimme, wegen der Beschlüsse, die der Bürger-
ausschnß in seiner letzten Sitzung gefaßt habe ; es war dies : Erweite¬
rung der Volksschule und Erhöhung der Beamtengehälter . Der Vor¬
sitzende sowohl, als eins Anzahl anderer Redner wiesen diese
Stellungnahme entschieden zurück. Eine entschieden einsichtigere Hal¬
tung nahm die sozialdemokratische Fraktion ein. Sie gab die Er¬
klärung ab. daß sie, obwohl der Eemeinderat wiederholt ihrem An¬
trag auf lleberlassung der stödt. Turnhalle an die fteie Turnerschaft
nicht entfprochen hat» für den Voranschlag stimmten und zwar ge¬rade mit Rücksicht auf die erwähnten letzten Beschlüffe des Bürger-
ausschusses und weil in dem Voranschlag immerhin die Erfüllung
größerer und wichtiger Aufgaben vorgesehen sei. In der Abstimmung
wurde der Voranschlag gegen die Stimmen der Bürgervereinigung
genehmigt . Di« Gesamtausgaben belaufen sich auf 279 000 Mark (im
Vorjahr 263 0000 Mark ) , die Gesamteinnahmen betragen 171600
Mark (100 700 Mark) , der ungedeckt«, durch Umlage aufzubringende
Aufwand beträgt 107 400 Mark (102 400 Mark) .

r . Wiefental (A. Bruchsal) , 19. Febr . Reiche Ernte hält
vahier der Tod in letzter Zeit unter den Veteranen aus der
großen Zeit von 1870/71, deren jetzt noch 22 in hiesiger Ge¬
meinde am Leben sind . Nachdem an Kaiser Geburtstag Hev : .
Joh . Schweickert das Zeitliche gesegnet hatte , folgte ihm Herr
Anton Roth acht Tage darnach und aus den letzten Tagen ist
schon wieder ein neuer Trauerfall zu melden. Als der 72 Jahrs
alte hiesige Bürger Leopold Stork . Veteran von 1860 und

.1870/71, vor einigen Tagen ein Rind angewöhnen wollte ,wurde letzteres wild , so daß es der alte Mann nicht mehr be-
meistern konnte. Da er den Strick um die Hand gewickelt hatte ,wurde er geschleift und dabei so schwer verletzt, daß ' er schon am
folgenden Tage im Vinzentiushause in Karlsruhe , wohin er
verbracht worden war . starb.

-f- Langenbrücken (A . Bruchsal) , 19. Febr . An einem der
letzten Tage erschien zur vorgerückten Abendstunde ein in einen
schweren Mantel gehüllter Mann am Pfarrhausportal eines
Dorfes am Eraichbach und bat , im Pfarrhaus übernachten zu
dürfen , weil es im Freien zu kalt fei . Mit dem Bemerken, daß
das Pfarrhaus keine Herberge fei und nach Ueberreichung einer
Unterstützung zum llebernachten in der Wirtschaft wurde de :
Unbekannte abgeschickt. Nach einiger Zeit erschien er wieder
an der Pfarrhaustüve und klingelte so lange , bis sich das
Schlafzimmerfenster des Pfarrers öffnete und dieser nach dem
Begehr frug , worauf die Antwort kam, dag das Schlafgeld nicht
reichte und der Bittsteller doch im Pfarrhause übernachten
wolle-. Darauf erhielt er von dem Pfarrer die Zusage, daß
dieser am nächsten Tao die Kosten für das Nächtigen rm Wirts¬
haus bezahlen werde. Der Mann entfernte sich darauf , stellte
sich aber nach Mitternacht aufs neue vor dem Pfarrhause ein
und begann rücksichtslos zu läuten . Nun riß dem Pfarrer die
Geduld und er drohte dem Ruhestörer vom zweiten Stocke her-

.ab . daß er ihn mit dem Revolver forttreiben werde , wenn er
nicht freiwillig gehe . Das hatte bei dem Manne , der immer

noch in seinen schweren Mäntel eingehüllt war , keine Wirkung ,
denn er klingelte laut „Bruchs . Zig ." immer weiter . Nun er¬
griff der Geistliche die gefüllte Wasserkaune seines Waschtisches
und schleuderte deren kalten Inhalt dem Unruhestifter ins Ge¬
sicht. Schaudernd und schimpfend ging dieser darauf davon und
ward vor dem Pfarrhause nicht mehr gesehen .

- Mannheim , 20 . Febr . Der bei der Oberrheinischen Eisen¬
bahngesellschaft angestellte Alois Beisel wurde heute früh in
einem Abort des „Weißen Schwanen" in Rheinau , wo er
logierte , in bewußtlosem Zustande aufgefunden . Zwei Eift -
flaschen standen neben ihm, von deren Inhalt er zu sich genom¬
men hatte . Man brachte ihn lt . „N. Bad . Ldztg.

" zu einem
Arzt , der ihm den Magen auspumpte , und ihn dann ins Allgem.
Krankenhaus Mannheim überführen ließ.

1. Mannheim , 20 . Febr . Der 29 Jahre alte verheiratete
Heizer Emil Adelmann geriet gestern abend im Jndustriehafen
auf seinem Fahrrad zwischen zwei elektrische Stratzenbahu -
wagen und erlitt schwere Kopfverletzungen. — Unglücklich
fühlte sich die von ihrem Mann getrennt lebende 28 Jahre alte
Elisabeth Hengler aus Ludwigshafen , da ihr Mann nicht für
sie und ihr Kind sorgt. Sie entfernte sich deshalb am 17. Fe¬
bruar aus der Wohnung ihrer Eltern unter Zurücklassung
ihres Kindes und ist seitdem nicht mehr zurückgekehrt . Die
unglückliche Fra « ist ohne Zweifel in den Tod gegangen .

br. Au a . Rh., 20. Febr. Gestern abend 6 Uhr erschienen hier die
111« aus Rastatt, um hier Massenquartiere einzunehmen. Heut« früh
5.40 Uhr erfolgte alsdann Abmarsch nach der Richtung Elchesheim-
Jllingen , da in dieser Gegend ein Gefecht in Aussicht steht.

ke . Offeuburg , 19. Febr . Der etwa 700 Mitglieder zäh¬
lende Verband der Stationsvorsteher und Betriebsassistenten
der Badischen Staatseisenbahnen hält seine diesjährige Gene¬
ralversammlung „Verbandstag " am Sonntag , den 20 . April ,
hier ab.

- ft Lörrach , 19 . Febr . Eingeliefert mit Roß und Wagen
wurde gestern ein junger Bursche aus Basel , der 50 Kilo
Saccharin über die Grenze schmuggeln wollte . Das Saccharin
war in einem Sacke zwischen Erdnüssen versteckt. Bei der Stich¬
probe durch die Zollbeamtem wurde der Schwindel aber entdeckt.

— Herzogenwekler (A . Villingen ) , 19. Febr . Der hiesige
Ratschreiber Adolf Reugart wurde lt . „Schwarzw .

" plötzlich
seiner sämtlichen Dienste enthoben wegen Unterschlagung ihm
anvertrauter Gelder . In der letzten Eemeinderatssttzung wurde
Herr Ernst Thoma zum Ratschreiber bestimmt. Für den ver¬
storbenen Gemeinderechner Dorer wurde Herr Stephan Rek ,
ninger zu diesem Amt berufen . *

O Donaueschingen. 20 . Febr . Die Feststellungen des Prof .
Sieveking in Karlsruhe haben ergeben, daß der Soiegehalt
25 Prozent beträgt und die Sole unzweifelhaft radioaktiv ist .
De » Gemeinderat hat nun beim Bürgerausschuß beantragt ,
zum Zwecke der Legung einer Solezuleitung von den Bohr¬
löchern bei Aasen zum Jrmabad hier , sowie zu allen Arbeiten ,
die dabei nötig sind , zur Deckung der Kosten der beiden Bohr¬
löcher mit rund 30 000 Ji und anderen Ausführungen die Auf¬
nahme einer Eefamtankeihe von 47 000 M, welche mit 7 Pro¬
zent Verzinsung in 22 Jahren getilgt werden soll.

!h Schönfeld (A. Meßkirch ) , 19. Febr . Der ledige 25 Jahre
alte Ambros Hummel von hier ist beim Wiederherrichten eines
zugedeckten Brunnens tödlich verunglückt.

— Bodman (A . Stockach) , 19. Febr . Gestern mittag brannt «
das Haus des Fabrikarbeiters Ottmar Wiggenhauser voll¬
ständig nieder . Der Schaden beläuft sich auf ca . 4000 Mk. Die
Entstehungsursache ist noch unbekannt .

Dr. Ludwig Haas und das Jefnitengefetz .
= Karlsruhe, 20 . Febr . Der Reichstagsabgeordnets für Karls¬

ruhe , Herr Dr. Ludwig Haas (Forifchr. Volkspartei) , veröffentlicht in
de : heutigen Nummer des „Bad. Landesb .

" folgende Erklärung :
„Nach Mitteilungen verschiedener Blätter haben von der Fort¬

schrittlichen. Volkspartei folgende Abgeordnete für die Aufhebung des
Jrsuitengcfetzcs gestimmt: Payer, Kerschensteiner, Braüand . Neu-
mann -Hofer.

Um über meine Stellungnahme keinerlei Zweifel auflommen zu
lassen , bitte ich Sie um Aufnahme folgender Mitteilung :

Ich habe am Montag in der Fraktioussitzung der Fortschrittlichen
Volkspattei meinen Standpunkt zum Jesuitengefetz, das ich als ei »
Unrecht empfinde , eingehend dargelcgt und erklärt , daß ich für die
Aufhebung des Gesetz« ; stimme. Vereinbart wurde in der Fraktion,
daß kein Redner für oder gegen das Gesetz spricht , sondern daß lediglich
eine formulierte Erklärung Namens der Fraktion abgegeben wird.
Am Dienstag stand fest, daß die zweite Lesung und die Abstimmung
über das (besetz infolge Widerspruchs der Nationalliberalen nicht am
Mittwoch stattfindeu werde. Da ich dringende Arbeiten zu erledigen.
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ich . nachdem mir nochmals auf Grund von Feststellungen des AL.
geordneten Payer versichert worden war, daß die Abstimmung nicht;
st.rttfindet, nach Karlsruhe zurück.

Mittwoch morgen erhielt ich folgendes Telegvanr« :
„Morgen doch zweite Lesung, namentliche Abstimmung Don»« «»,

tag. Payer."
Ich hatte alle Dispositionen zur sofortigen Abreise getroffen , ris

rin zweites Telegramm eintraf :
„Gesetz soeben ohne namentliche Abstimmung augeuommeu .

Payer ".
Ich lege Wert auf diese Feststellungen, da der Eindruck entstehe»

könnte, als ob ich mich absichtlich der Abstimmung enthalte» hätte.Seit ich politisch denken kann, war ich ein Gegurr de» Jefuite»,
gesetzes ; ich weiß, daß mir dies« Stellungnahme in vielen Kreise»
verübelt wird . Ich bin wiederholt gebeten worden , im Hinblick auf'
die leidenschaftlichenGegensätze , die in dieser Frage bestehen, mich der
Abstimmung u enthalten.

Ich habe es aber immer «bzrlehnt, in dieser Frage, die fftt « ich
eine Frage der lieberzeugung ist , irgend welche tattischen Erwägung«,
maßgebend sein zu lassen ; ich empfinde den BestarÜ » des Jefuite, »!
gesetzes als ein Unrecht; ich war und bin ein Gegn« diese» Gesetz«».,

Dr. Ludwig Haas." .

Uon der Kuflfchiffahrt.
: : Karlsruhe . 20. Febr . Das Militärluftschiff «Ersatz

L. Z. 1" überflog heute nachmittag abermals unsere Stadt .
Der Luftkreuzer kam aus dem Rheintal , beschrieb eine grö¬
ßere Schleife über der Stadt und entfernte sich sodann in der
Richtung nach Oos . — Heute vormittag überflog auch ei«
Aviatik -Doppeldecker (Führer Oberleutnant Heppke mit Leut¬
nant Blume als Beobachter) unsere Stadt . Die Militärflie¬
ger, die bekanntlich erst letzte Woche auf dem hiesigen Exerzierplatz
eineLandung ausfühtten , gehören derSiraßburger Fliegerftatto «
an und waren heilte vormittag in Straßburg aufgeftiegen .
Nach einer weiteren Meldung überflog kurz vor 12 llht ei«
Militärflieger die Stadt Heidelberg und den Hsiligenberg
und ging sodann bei Wieblingen nieder . Es dürfte sich wohl
um die beiden obengenannten Straßburger Flieger Handel«,

M Singen , 20. Febr . Der glänzend verlaufene Flugtag
am letzten Sonntag hat eine Einnahme von 4608 Mark er¬
geben , sodaß die durch freiwillige Spenden aufgebrachte
Summe von 1103 Mark als Ueberfchuh verbleibt . Mit der
gegenwärtigen Flugwoche des Fliegers Schlegel, wird auch
eine Flugpost nach den verschiedenen Orten des Seekreises
verbunden , die sich reger Beteiligung erfreut .

— Berlin, 30. Febr . In nächster Zeit wird vom preußische«
Kriegsministerium ein Wettbewerb fahrbarer Flugmafchi »«« i»
Döberitz veranstaltet werden. Die Fabriken , deren Apparate in de«
drei ersten Prüfungen die kürzeste Zeit erzielen , erhalten sechs Ma¬
schinen , die zweiten vier und die dritten zwei in Auftrag. Der Kriegs-
minister will noch in diesem Jahre die Dezentralisierung der Fliege«,
truppen beenden, es werden deshalb außer den bestehende»
Militärflugstationen weitere errichtet . So bekomme« Hannover ,
Posen und Königsberg je eine Fliegerstatton. Die Straßburger
MtzWftVbvM fallen vergrößert und eine Fliegerftatto, in Dar» ,
stabt eingerichtet werden . Für die geplanten Neuerungen- sollen nach
dem 1 . April zahlreich« Flugmaschinen in Auftrag gegeben werde«.
Noch in diesem Jahre soll jedes Armeekorps über sechs Flugzeuge ver¬
fügen können , zu denen ein Reservebestand von weiteren sechs Flug¬
zeugen kommen wird .

# Paris , 19. Febr . Die Fliegerin Helene Dutrieu erhielt
dav Kreuz der Ehrenlegion . Sie ist somit die erste dekoriert
Fliegerin .

hatte , daß ihre letzten — wie sie selbst zugeben mußte : wenig
taktvollen Motte auf ihn irgendwelchen Eindruck machten,
dann irtte sie sich. Mit keiner Miene , mit keiner Silbe ver¬
riet er, ob das Wort „Reitlehrer " ihn irgendwie getroffen habe.
Im Gegenteil : er lachte lustig auf : „Na . Gott fei Dank — da
find wir uns ja einig . Und wir könnten für heute den Unter¬
richt beenden, um denselben morgen — allerdings ohne Pferde ,wieder aufzuneümen .

"
„Ohne Pferde ?" fragte Alexa erstaunt .
„Gewiß, Komtesse . Wenigstens ohne lebende. Ich werde

mich nachher mit dem Stellmacher in Verbindung setzen , der
muß uns bis morgen früh zwei Holzblöcke bauen . Auf di ?
schnallen wir dann die Sättel fest , und in den nächsten Stunden
erlernen wir auf diesem Pferde den ruhigen , tadellosen Sitz
und die Körperhaltung . Damit Ihnen die Zeit nicht lang wird ,
dürfen Sie dabei Ball spielen. Erstens ist das eine kleine Zer¬
streuung . vor allen Dingen aber eine glänzende Vorübung , um
den Oberkörper ruhig zu halten . Doch das erkläre ich Ihnen
alles morgen . Wie ist es : wollen die Damen heute noch in der
Bahn reiten oder wollen wir den Unterricht schließen ?"

Draußen lachte das schönste Frühlingswetter .
„Wollen wir nicht einen kleinen Spazierritt ins Freie

machen ?" bat Alexa . „In der Bahn reitet man doch nur , wenn
man muß . Bitte , begleiten Sie uns . Herr Baron ? "

Nermifchles.
oft . Wien . 19. Febr . (Tel . ) In der Mariahilferstraßt

124 wurde heute nacht die Leichs des 28jährigen Jngeuieutti
Hans Büttner mit zwei Schußwunden aufgefunden . Die 5)uare
tiergeberin des ledigen Ingenieurs , die mit ihm ein Liebes¬
verhältnis unterhielt , behauptet , daß ein Selbstmord pFrliegt .
Nach der Schußrichtung dürfte cs sich jedoch um einen Morb
handeln .

= Paris , 19 . Febr . (Tel .) Aus Bern wird gemeldet , daß
heute nacht daselbst der 25jährige Franzose Cerifier . ein Be¬
amter der Lötschbergbahn-Unternehmung , als er mit feiner
Gattin aus dem Theater heimkehrte, meuchlings erschösse«
uiurde. Der Mörder feuerte noch auf seine Verfolger zwei
Schüsse ab und verschwand . Ueber den Urheber des Morde»
fehlt jeder Anhalt .

M Nizza, 20. Febr . (Tel . ) In der Villa des Oberhoft
meisters des österreichischen Kaisers , Baron Ottenfel », brachen
gestern abend Diebe ein und entwendeten eine Kassette mit

„„ Juwelen im Werte von über 100000 Franc ». Der A- exhoft
hatte und meine Anwesenheit bei dieser Sachlage am Mittwoch , an meister und seine Gattin , die im Nebenzimmer schliefe^ WWIdem nicht abgestimmt werden sollte, in Berlin nicht nötig war , fuhr s von den Einbrechern nichts gehört . «■mno »

mmmm
zma«der als Arzt . Naturforscher und Jäger rühmlichst bekannte Hofrai Dr. . gedämpfte und verhüllte Leidenschaft kräftiger hätteWurm . Langjähriger dirigierender Badearzt dort, hatte er sich seit treten lassen .

'
Jahren wegen schwerer körperlicher Leiden van der Praxis zurück- ! Ms zweite Nummer folgte Julius Weismanns . des Se-
gezogen , hörte aber nie nutz geistig zu arbeiten und war bis zu seinem kannten Freiburger Komponisten Trio für Klavier . Violine

-
^ orreipondent von Tageszeitungen und gelehrten Zeitschriften . ^ nd Togo , dessen erstmaliger Wiedergabe in Karlsruhe man mitMehnach aufgelegt und mel gelesen ist ftm geistvolles tmnes » ud, ; ^ ntexeffe entgegensah. Das ohne Frage bedeutsame Werk ist„W ldge mn ss . ie For t eutc und ^ g - r aber durch

^sehr modern und in der chromatischen Verästelung von gerade, »
und das ist fein Vorzug -

len bleme«fertig, ein guter Gesellschafter . Das zog auch - und das wissen
mr ®enbs unklar und bombastisch . Dr« Lmren

wohl nicht viele hier - unseren Joseph Scheffel zu ihm nach Teinach ,
UR

+
UNverwischt. Die Themen , rhythmisch und M«lo-

wo er in späteren Jahren gern einkehrte, um seinen Freund Wurm ^ ,4 - verraten Ursprünglichkeit und Warme der Empfindung ,
:n besuchen auch m der Durchführung glücklicherweise rm Werke bleiben

! .
'

Mannheim . 19. Febr. Professor Dr. Bruno Schn-. itz .Eharlot- ! und zu dem Geist der kontrapunktischen Füllung auch de«
ienüurg erläuterte in der vorgestrigen Stadtratssitzung di« von ihm Schwung lebensmäßig bewegter Form fügen. Au» dem Ganze«
bearbeiteten Planftizzen für das Kunstsammlungsgebäude mit Vor -

' spricht eine reife Männlichkeit und beherrschte Kraft . Hie und
rragssaal am zriedrichsplatz (Rciß -Museum) . Der Stadtrat gab in macht sich die Nervosität und Unruhe der virtuos geübte«
riebcreinstimmung mit Kunsthallendireitor Dr . Wichert seiner hohen Enharmonik allerdings bemerkbar, namentlich im zweiten Satz,Befriedigung über die sowohl in künstlerische : , wie in praktischer eber immer wieder führt das Streben nach unmittelbarem Aus »
Hinsicht vortrefflich gelungene Losung Au -druck und erteilte Pro -

j
druck den Künstler aus der Wildnis auf gangbares Ter -

kessor Schmitz den Auftrag zur möglichst baldigen Bearbeitung des ttlin zurück. Die gediegene Ausführung des schwierigen WerkesLctailprojekts und genauen Kostenanschlags. - stand unter der suggestiven Leitung des Komponisten selhst, der
Aus dem Karlsruher Konzertledeu . jden Klavierpart meisterhaft spielte, und in der Anschmiegsam

[ fett und begeisterten Gefolgschaft der Herren Dema« undrh . Karlsruhe , 20 . Febr . Das Karlsruher Streich -Quartett Schwanzara di- Faktoren fand , welche den starken Eindruck her-Der stimmte zu . das war für seine Schülerinnen eine klein - C°& ßc? ctn, £ in fSnftCs
.
Ao -nnem-nt - konzert. dessen ge -

j »erriefen . den das Trio bei der Zuhörerschaft erweckte.Belohnung dafür , daß sie so schnell seinen Wünschen nachgaben, ^ ^ crirrccoendes Programm ein zahlreiches und erwarumgs - : MoMrts A-Dur -Quarteft . das erst kürzlich von der Ros6-
Lei Dagmar hatte er Widerspruch und Widerstand erwartet .

Audttormm angclockr hatte . Beethovens herrltches Vereinigung vorgetragen wurde , bildete den Beschluß des Kon-
UNd di« Att und Weis« , in der sie ihm beistimmte , bewies ihm f -S -Dur -Ouartett °p ^

180 . ern« der tiefstem und rernsten Offen- zerts . Mozart ist auch heute noch der kulturreichste unter de«« ich, welch« inneren Kämpfe ihrem „ja " vorangegangen waren ^ vungen des Menschenge,stes , e,n felrges Sprel zwischen den Tondichtern . Alle Gelehrsamkeit, alles Wissen und alle Technik
, Fortsetzung Mat \ Freuden und Schmerzen der Einsamkert . machte den Beginn und verbirgt sich bei ihm unter der Fülle und Sieghastigkeit « irkli »10 J

, -og die Herzen derer , die nicht an Kleinlichccitci - und Aeuger - erlösten Ausdrucks. Daher diese scheinbare Leichtigkeit di- i«
Tkeater . ftrnm und jtmfrcnHmf * rtchkrit -n kleben , in 'einen^ entrückenden Baun . Der Vortrag . Wahrheit nichts anderes ist als die sublimierteste Kunst. Erder aus eine seine, ruhig : ^ onung abgestimmt war . zeugte von drangt uns leine Prinzipien auf . keine Philosophie — einE. Pko-Aei« . 20. Febr. Letzten « onntng starb im benachbarten Geschmack und liebevollem Studium . Einzig das Adagio hätte sZeichen echter Kultur ; er verwischt nicht durch irgend eine rei«M lttt emberatlchen Schwarzwaldbad Teinach, nahezu 81 Jahre alt , etwas mehr Farbe vertragen , die die dunkelglühende, nur wenig jdichterische Idee , die er einem Werke zugrunde legt di« fften ffg
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P .O. London. 20 . Febr . (Privattel .) „Daily Mail " mel¬

den aus Kairo, daß P . Morgan, der in Sheppards Hotel abge-
Liegen sei, sich der besten Gesundheit erfreue. Er hat gestern
j0ei Ausfahrten unternommen und sah dabei so wohl aus , daß
» an sich das Austauchen der Gerüchte von seiner schweren Er¬
krankung nicht erklären kann.

Unglücksfälle .
— Hamburg . 20. Febr . (Tel .) In der Ringstraße find

zwei Straßenbahnwagen zusammengestsßeu. wobei vier Per¬
sonen so schwer verletzt wurden , daß sie ins Krankenhaus ge¬
schafft werden mußten .

— Hamburg » 20. Febr . (Tel .) Der mit einer Kohlen¬
ladung am 7. 2. von Newcastle nach Königsberg abgegangene
Dampfer »Elsa Hugo Stinnes 13" ist seit mehreren Tagen
überfällig . Da der Dampfer auf der Reise Sturm und Nebel
hatte und drahtlose Meldungen von dem mit funkentelegraphi -
schen Apparaten ausgerüsteten Dampfer nicht zu erhalten
waren , befürchtet man , daß er verloren gegangen ist. Der
Dampfer hat 13 Man « Besatzung an Bord .

P .C. Bueuos -Aires . 20. Febr . (Privattel .) Bon einem
Antomobilunfall ist gestern der deutsche Geschäftsträger betrof¬
fen worden . Der Wagen , in dem sich der deutsche Gesandte
Dr. Freiherr von Busch-Haddenhausen und der deutsche Dize-
konsul Barre befand , stieß mit dem Automobil des englischen
Bizekonsul Sardener , der von dem argentinischen Aviatiker
Aewberg begleitet wurde , zusammen. Beide Wagen wurden
schwer beschädigt und Freiherr von Busch-Haddenhausen und
der deutsche Bizekonsul kamen mit leichteren Verletzungen da¬
von . während der Aviatiker schwer verletzt auf der Straße lie¬
gen blieb . Der englische Bizekonsul Eardener kam mit dem
Schrecken davon . _

Brande .
W Christiania , 20. Febr . (Tel .) In der Nacht zum MM -

woch entstand in Arendal in einem dicht vor der Stadt ge.
legenen aus Holz erbauten Wohnhaus « ein Brand , der sich
schnell ausbreitete und das Wohnhaus in kurzer Zeit in Asche
legte. Die Hausbewohner konnten nur das nackte Leben ret¬
ten. Drei Kinder , zwei Mädchen und ein Knabe kamen in den
Flamme « um.

hd Yokohama , 20. Febr . (Privattel .) I « Tokio
wütet eine ausgedehnte Feuersbrunft . In einem Stadt¬
viertel allein wurden gegen 4008 Häuser, darunter die Schul«
für fremde Sprachen und die Universität , ein Raub der

.Flamme «.

Letzte Telegramme
der «Kadisrden Presse".

--- Berlin , 20 . Febr . Die »Nordd . Allgem. Ztg ." teilt mit .
daß die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise demnächst
zu einem Besuch bei dem Herzog und der Herzogin von Cumber «
land in Emunde« eintreffen . Der Herzog und die Herzogin
von Enmderland werden im Laufe des Monats März dem
Kaiferpaar in Potsdam einen Besuch abstatten .

DT. Wien . 19. Febr Der ungarische Unterrichtsminister
Joh . Zichq ist heute aus Budapest hier eingetroffe «. Im Hin¬
blick auf den Ausgang des politischen Prozesses Lukaes-Drsy
wird seine Reise mit einem bevorstehsnde« Kabinettswechsel
in Verbindung gebracht

-- Pari », 20 . Febr . Wie die Blätter melden , ist der Divi -
stonsgeneral Alexandre Dumas , der sein Haus in Boulogne -
sur-Seine bei Paris mit seiner Gattin vor zehn Monaten ver¬
lassen hatte , seitdem verschollen . Die Familie hat Nachfor¬
schungen anstellen lassen, die bisher ergebnislos blieben . Der
letzte Aufenthalt des Generals , der mit einiger Sicherheit fest-
gestellt werden konnte, war Aachen. Von da war es unmög¬
lich, irgend eine Spur von ihm zu entdecken .

— Paris , 20 . Febr. Wie aus Madrid gemeldet wird, hat die Re¬
gierung beschlossen, Tetnau, das nach einer gestrigen Mitteilung , ohne
jeden Zwischenfall von dem General Alsa« mit etwa 1000 Mann
besetzt wurde , zum Sitz des Generalrefidenten von Spanisch -MaroKo
zu bestimmen . Die Restdentschaft wird nach dem Muster der französi¬
schen Resident ,chaft in Tunis gestaltet werden. Der zum General¬
residenten auserlesene Befehlshaber der Besatzung von Ceuta, Ge¬
neral Aldar«, verbleibt daselbst bis auf weiteres und wird erst später
seinen Sitz in Tetnau nehmen .

Deutscher Reichstag .
== Berlin , 20 . Febr. Äm Burdesratstisch : D '

. : Staatssekretärs
Kühn und Krätle. Vrcstdent Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um
1.20 Uhr. Zunächst wird dis revidiert« Pariser llebereinkunft zum

Schutze des gewerbliche - Eigentumes und der Gesetzentwurf zur Aus - 1
führung dieser llcbercinkunft rn dritter Lesung angenommen .

^ j
Sodann wird der Gesetzentwurf über die Verlegung der deutsch-

österreichischen Grenze bei Hammer -Unter-Wicsental-Weipert nach j
unerheblicher Debatte in erster und zweiter Lesung angenommen .

Ferner wird die Beratung des Etats der Reichspost - und Tele- j
grnphrnoerwaltung fortgesetzt und zwar wird zunächst über die zur
Ottmarkenzulage gestellten Anträge namentlich abgestinunt. Der
Antrag der Nationalliberale », der eine unwiderrufliche Zulage für
die in den gemischr-sprachlichen Teilen des Reichspostgebietes angestell-
ter mittler Kanzlei- u . llnterbeamten im Betrage von 2 100 000 SRt
fordert (für die Ostmarkenzulage sind im Etat 1100 000 Mark ein¬
gesetzt ) . wird mtt 213 Stimmen gegen 142 Stimmen bei einer Stimm¬
enthaltung abgelehnt . _

'

Zum Präfidentfchafksantritt PoiuearöS.
= Paris » 20 . Febr . Im Elyshe fand heute unter dem

Vorsitz des Präsidenten Poinearö ein Ministerrat statt , tn
welchem der Minister des Aeußeren, Ionnarr , mitteilte , daß
der Kaiser von Rußland seine Zustimmung zur Ernennung
Deleassvs als Botschafter in Petersburg gegeben Hab« .

— Paris . 20. Febr . Die heute nachmittag im Parlament
verlesene Botschaft des Präsidenten stellt fest, daß der Ueber-
gang der prästdialeu Gewalt sich in friedlicher und geregelter
Weif« vollzogen habe. Die Republik habe einen neue« Be¬
weis ihrer Lebensfähigkeit gegeben und Frankreich habe ge¬
zeigt, daß es sich endgültig an die Sitte « der Freiheit ge¬
wöhnt habe.

Poincars erklärte , er werde bei der Ausübung des ersten
Amtes des Landes sich der gleiche» friedlichen Loyalität be¬
fleißigen , mit welcher sein ausgezeichneter Vorgänger seine
hohe Stellung ausgefüllt habe und werde wie er seine Ehre
darein setzen , die Lerfassuug z« verteidigen , die
nach den grausamen Prüfungen der Jahre 1870/71
Frankreich einen laugen Zeitraum der Ruhe und der Arbeit
verschafft habe , die er « icht unterbrechen lassen wolle. Die
Botschaft betont ferner die Notwendigkeit einer feste«, Har¬
schenden Exekutivgewalt .

Poincars werde darüber wachen , daß die Regierung ihr
Ansehen unter der Kontrolle der Parlaments unversehrt be¬
wahre .

--- Petersburg , 20. Febr . Auf das Glückwunschtelegramm
des Kaisers von Rußland sandte PoincarS folgendes Antwort¬
telegramm : ,/Oie Gefühle» welche Eure Majestät von neuem
mir auszudrücken geruhten , berühren mich tief . l^ ch bringe
Ihnen dafür meinen aufrichtige« Dank dar und versichere
Ihnen , daß ich nach wie vor fest dem Bündnis anhänge , welches
Rußland und Frankreich vereint und daß all mein Streben
dahingehen wird , dieses Bündnis aufrecht zu erhalten und
enger zu gestalten zum immer größeren Wohle der beiden Län¬
der. Ich bitte Eure Majestät , Ihrer Majestät meine ehr-
futchtsvollsten Huldigungen zu übermitteln und selbst meine
besten Wünsche entgegenzunehmen für Eure Majestät und das
Gedeihen Rußlands .

"
•

= Paris , 20 . F :Lr . In der radikalen Presse wird der Widerspruch
gegen den Gedanken an die Wiedereinführung der dreijährigen Dienst¬
zeit immer lebhafter. So schreibt das „Evenement " : „Die Kam¬
mer , di« gewiß zu allen Opfern bereit ist und alle Kredite sowie alle
Bestimmungen zur Verstärkung der Kavallerie bewilligen wird, wird
die Wiederherstellung der dreijährigen Dienstzeit ablehnen,

' die
das Parlament vor einigen Jahren einstimmig abgelehnt hat.

Die neue Revolution in Mexiko .
--7 Rewqott , 20 . Febr . Wie eine Meldung aus Mexiko besagt ,

bat der Kongreß in einer besonderen Sitzung Huerta zum provi¬
sorischen Präsidenten der neuen Regierung erwählt . Auch
Huerta steht bereits Anschlägen gegenüber . Er ließ den General
Francesco Römers verhaften , der beschuldigt wird, an einer Der«
schwörung beteiligt gewesen zu lein. Gestern gab es drei mexikanische
Präsidenten: Madera, Lascurain und Huerta. Bis der Kongreß ge¬
stern Madero's Demission annahm , blieb Madero rechtmäßiger Prä¬
sident. Dann trat Lascurain provisorisch an seine Stelle , da das Ge¬
setz erfordert , daß der neue Präsident Kabinettsmitglied fei. Las-
curain ernannte darauf Huetta zum Minister des Innern ; 26 Minu¬
ten später trat Lascurain wieder Zurück und der Kongreß ernannte
Huerta zum Präsidenten . Ob die Verbannung Madero's vurchgefühtt
werden wird, steht für den Augenblick noch nicht fest. Die Regierung
will ihn a(s oerantwottlich für den Tod des Obersten Rioerola an-
sehen, der im Augenblick der Verhaftung Madero's getötet wurde.
Huerta veröffentlicht eine Erklärung , daß vor dem Staatsstreich zwei
Attentate auf ihn verübt worden feien, die er Madero Zuschreibe. Im
ersten Falle versuchte einer der Demonstranten, ihn im Palast zu
töten, der zwette Fall war bei dem Bankett, bei dem Gustavs Madero
verhaftet wurde . Man bot Huerta unaufhörlich Wein zu trinken an.

- Die Untersuchung des Weines ergab später , daß er mit Cyaneali
j vergiftet war.

— Mexiko, 20 . Fcbr . Die Vorbereitungen zur Ueberfuh«
rung von Madero und Iunrez mit ihren Familien nach Dera -
eruz. von wo sie auf Dampfern nach Europa gehen sollen ,
waren am Mittwoch vormittag beendigt. Fast zur gleichen
Zeit , da die Abdankung im Kongreß verlesen wurde , kamen
sie auf der Eisenbahnstation , woselbst ein Zug unter Dampf
stand, an . Beide waren begleitet von ihren Verwandten und
vertrauten Freunden , unter denen sich auch der chilenische Ge¬
sandte und der japanische Geschäftsträger befanden .

vT . Mexiko , 19 . Febr . Die „Köln . Ztg .
" meldet von den

Stratzenkämpfea in Mexiko noch folgende Einzelheiten : Zn
den Straßen sieht man große Schutthaufen , die mit Petro -
lenm Lbergossen und angszündet werden. Der Geruch von-
brennendem Fleisch verrät sie aber als Leichenhaufe«. Die
Notlage der ärmeren Kreise ist geradezu unbeschreiblich. In
einem Hause bewachte ein Amerikaner tagelang die Leiche
seiner Frau ; vor seinen Augen plünderten die Soldaten das
Haus . Der Mann zimmerte dann selbst den Sarg für seine
Frau und schaffte ihn sott . Infolge der Unterbindung der
Nahrungsmittelzufuhr sind zahlreiche Menschen dem Hunger¬
tod« nahe . Man befürchtet infolge der zahlreichen in Ver¬
wesung übergehenden Leichen , daß Seuchen eintreten werden.

hd Berlin , 20 . Febr . Privattelegramme , die heute aus
Mexiko eingetroffen sind , melden, daß in der Hauptstadt die
Ruhe wieder hergestellt ist. Infolgedessen kehren auch die
Fremden , die bei Ausbruch der Unruhen nach Beracruz ge¬
flüchtet waren,' nach Mexiko zurück.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
iP .C. Athen, 20 . Febr . Unter den Flüchtlingen , die in den

letzten Tagen aus Konstantinopel hier eingetroffen find, be¬
findet sich auch ein türkischer Matrose von Bord des »Haireddin
Barbarossa ". Dieser erklärte , daß der griechische Aviatiker
Montussis bei seinem Fluge über die Dardanellen in der ver¬
gangenen Woche Bombe« herabgeschleudert habe , durch die ein
türkisches Torpedoboot getroffen und zum Sinken gebracht wor¬
den sei . 40 Manu der Besatzung sollen ertrunken sein.

Die Kämpfe bei Eallipoli .
DT . Konftantinopel , 20. Febr. Rach der türkische «

Niederlage bei S ch a r k ö i wird jetzt berichtet, die Bul¬
garen hatten in Voraussicht der Landungsversuche schon
während des Waffenstillstandes alle Straßen kilomet-rweit
mit Flatterminen unterminiert , sich bei der Landung
der türkische« Truppen mit der vorher gewarnten christlichen
Bevölkerung von den Ufern zurückgezogen und hieraus durch
Entzündung der Minen den größten Teil der 8 0 0 8
Mann gelandeter Türken in die Luft ge¬
sprengt . Nach Berichten hier einttesfender Schisser waren
die Strecken von Tschataldscha bis Eallipoli tage¬
lang mir Leichen durch die Explosion Getöteter bedeckt. Der
Eesamtverlnst der Türken wird aus 15 8 8 8 Mann
geschätzt. Pardon wird fast nicht gegeben . Die Schwerver -
wundeten find entsetzlich verstümmelt. Sie wurden zum größten
Teil nach den Dardanellen , 1280 Mann nach Brussa gebracht.

Zum rumänisch - bulgarischen Konflikt .
— Sofia , 20. Febr . Einer Mitteilung zufolge, die die

„Politische Korrespondenz" von unterrichteter Seite von hier
erhält , hat der bulgarisch-rumänische Gegensatz nunmehr durch
das vermittelnde Eingreifen der Mächte an Schärfe abgenom¬
men. Man glaubt sicher schon verkündigen zu können, daß die
Besprechungen von einem Erfolg zwischen den beiderseitigen
Standpunkten eine mittlere Linie zu finden nicht sehr entfernt
sei . Es ist die Annahme gestattet, daß die bulgarische Regie¬
rung die Abtretung der Stadt Silistria , die diese bis zum Ein¬
greifen der Mächte durchaus verweigerte , nunmehr unter ge¬
wissen Voraussetzungen nicht mehr als unmögliches Zugeständ¬
nis betrachten wird .

Auswärtige Todesfälle.
Ketsch. Johann Geo -g Steinbeißer, alt 71 Jahre.
Freiünrg. Josef Tritschler , Fabrikant , alt 55 Jahre.
Lörrach. Gerhard Ferdinand Hopf.

Möericdnmük
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Grö8 :es Speztalgaschäft

E. Mille
Karlsruhe , Kaisersir. 128
zwisch . Wald- u. Karlstr. ,

kWRMste und vor allem nicht die seiner Kunst — wieder echte
Kultur . Er wird uns nie lästig durch die Schilderung und
ewige Wiederholung persönlicher Leiden (er kennt nur das
große Menfchsnleid, die tragische Verknüpfung des Göttlichen
mit dem Sterblichen ) — auch das ist echte Kultur . Er prunkt
nicht , wie schon oben bemerkt, mit seinem Wissen — und das ist
vor allem Kultur . Seine aristokratische Natur führte ihn weg
von allen menschlichen Aeußerlichkeiten zu den Quellen der
reinsten und klarsten Empfindung . Sie gibt er in ihren
reichen , bewegten Gegensätzen . Entwicklung '? Was will der
Künstler und vor allem der Musiker zuletzt mit einer wissen¬
schaftlichen , philosophischen Anschauung? Die Entwicklung zeigt
Uebergänge, Stationen , Verknüpfungen , Resultate . Eine Ent¬
wicklung schildern heißt im letzten Grunde die unendliche Der-
wannigfaltigung eines einzigen Rhythmus geben, bis uns die
Monotonie schläfrig macht. So weit sind wir heute. Welches
aber find die Kräfte , dis sich hinter der Entwicklung verbergen ?
Diese «»sagbaren Gegensätzlichkeiten, die uns selbst überraschen
durch ihre Starke und Plötzlichkeit? Woher stammt diese ge¬
radezu dramatische Schlagkraft der Art unseres Fuhlens ? Das
Herausgerissenwerden aus der Kühle und Ruhe spüren wir .
Der Künstler erfaßt die Höhe und Intensität im Moment , kann
sie wohl auch wieder in sich erzeugen . Wer aber dann deskrip¬
tiv die Entwicklung aus der Ruhe zu diesem Gipfel einer Ee-
fühlserregung schildern will , stellt sich außerhalb der Bewegung
selbst. Und das ist es . was die meisten unserer heutigen in die
reine Anschauung verlorenen Künstler tun . Mozart aber steht
immer inerhalb der Situation selbst , er gibt die Empfindung
selbst, nicht «ine Beschreibung derselben.

Mozarts Stil erfordert darum eine ganz andere Auf-
faffungs- und Vortragsatt als die philosophisch abgefärbten
Musikstile . Das Gegensätzliche muß bei ihm in der reinsten
Ausgestaltung hervottreten . Er paralysiett das Schwere durS
das Leichte oder umgekehrt. Mit der Güte der Natur selbst,
Mt, )» lange es geht, Ausgleiche anstrebt , mischt er die Nuancen

und Rhythmen . Er schlägt nicht mit Keulen nieder , um dann
zu fragen : „Hat es gefallen oder wohlgetan ? " Das Einseitige
und Angekränkelte war ihm fremd. Die Zeit aber , die an ihn
anknüpfen wird , dürfte nicht allzu fern mehr sein.

Wes nun die Wiedergabe des überaus frischen und reiz¬
vollen A -Dur -Quartetts durch das Karlsruher Streich -Quar¬
tett anlangt , so hätte das Menuett vielleicht etwas ruhiger ,

■bas Andante etwas rascher genommen werden können. Im
übrigen zeigten sich die Künstler trotz der großen Anforderun -

- gen, die die beiden vorhergehenden Werke an sie stellten , ans
der Höhe ihrer mit Liebe angefatzten, aber auch dankbaren
Aufgabe. Der lebhafte Beifall bewies dies zur Genüge.

Z« den deut chen Pokarexpedrtrone«.
= Berlin , 20. Febr . (Privattel .) Nach der Rückkehr der

Filchnerfchen Südpolarexpedition sickern nun Mitteilungen über
Unstimmigkeiten durch , die an Bord der „Deutschland" zwischen
Oberleutnant Filchner und dem inzwischen verstorbenen Kapi¬
tän Vahsel bestanden hätten , ja man spricht sogar schon von
einer Untersuchung gegen Filchner durch die zuständige militä¬
rische Behörde. Nach einer anderen Darstellung soll sich die
Untersuchung nur auf den eventuellen disziplinären Inhalt der
Angelegenheit beziehen.

! Der „Lok.-Anz." läßt sich von unterrichteter Seite über die
Anstimmigkeiten folgendes schreiben : „Filchner fühlte sich an
Bord nicht sonderlich behaglich . Bereits in Südgeorgia hatte
zwischen ihm und dem Kapitän Vahsel ein gespanntes Verhält -
r/s bestanden. Die Verhältnisse seien soweit gediehen , daß beide
nur schriftlich miteinander vrrkehrt hätten . Lediglich auf das
Konto der geschickten nautischen Leitung Bahsels sei der Erfolg
! :r Expedition gekommen : die Auffindung der Kaiser Wilhelm -
S 'anfeie und des Priazregent Luitpold-Landes. Nebrigens
f i die Mehrzahl der wissenschaftlichen Angehörigen in kamerad¬
shaft lichem Verhältnis zum nautischen Personal gestanden.
Auch der erste Offizier Lorenzc«, welchernach Vabkehs Tod die

Men . Kimme.
Emil Vogel , Hofi. N&chfig., 3 Friedrichsplatz 3 .

Schiffsführung übernahm , und die „Deutschland" aus dem Pack¬
eis nach Südgeorgia zurückführte . hätte mit Filchner auf sehr
gespanntem Fuß gestanden . In Südgeorgia fühlte er sich ge¬
zwungen , von Bord zu gehen . Ihm schlossen sich der zweite
Offizier , der Ozeanograph Dr . Brenecke, der Meteorologe Dr «
Barkow und der Geologe Dr . Heim an . Die Herren glaubten ,
Filchner würde sich gleichfalls an Bord des argentinischen
Dampfers „Harpon" begeben , während die ^Deutschland" vor ,
läufig Zurückbleiben sollte . Filchner aber stach, bald nachdem

' die Herren die .Deutschland" verlassen hatten , mit dieser in
^See . Die Zurückgebliebenen konnten nicht einmal den Behör¬
den und Instituten und ihren Angehörigen in der Heimat
Nachricht geben . Sie kamen erst zwei Wochen später in Buenos
Aires an und fanden dort erst nach einigen Tagen Dampfer -
anfchluß nach Hamburg. Die Angehörigen dieser Herren be¬
kamen durch Filchner erst Nachricht , als sich bereits die Oeffent -
lichkeit lebhaft mit feiner merkwürdigen Schweigsamkeit be¬
schäftigte."

— Lhristicnia, 19. Febr . Der norwegische Polarfahrer Björvig ,
der an der Filchnerfchen Expedition teilgenommen hat, ist nach Tromsö
zurückgekehrt. Er übt an der Leitung und den Planen der deutsche«
Expedition statte Ktttik und erklärt, daß dl« an Bord befindliche«
deutschen wissenschaftliche« Teilnehmer in der Polarforsqung völlig
unkundig gewesen seien.

Gegen die Schrödrr-Strautz -Expeditio» werden von norwegischer
Seite ebenfalls Vorwürfe erhoben. Es wird die Beschuldigung auf¬
recht erhalten, daß die Ueberwinternngder Expeditton auf Spitzbergen
schon bei der Abreise von Tromsö beschlossen , aber von den deutsche«
Expcditionsteilnehmern den norwegischen Teilnehmer« gegenüber
geheimgehalte» worden sei. Das Telegramm enthält wetter die merk¬
würdige und unwahrscheinlich flingende Behauptung, daß die Ex¬
pedition ungenLgend finanziert sei.

I 'Kt
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Aus der Keftden ^ .
Karlsruhe , 20 . Februar .

: : : Militärische Nachrichten. Der Kommandeur des 3.
Lad . Feldarlillcric -Rcglmente Nr . äv Oberst von Bifchoffs »
Hausen wurde zum Kommandeur der 11 . Feldartillerie -Bri -
gade ernannt , von Tolonrb , Oberstleutnant beim Stabe dev
3. Bad . Feldartillerie -Regimentg Nr . 56 . wurde mit der Füh¬
rung dieses Regiments beauftragt .

G Zum Rücktritt des Präsidenten de» Oberlandesgerichts ,
WirN . Sieh. Rat Dr . Emil Dorner wird in Ergänzung unserer
kurzen Meldung darauf hingewiesen , daß Präsident Dorner s. Z.
in der Sitzung der 1 . Kammer am 1. März v. I . während seiner
Berichterstattung über die Aenderung des Reichsvolizeigesetzev
an einem schweren Ohnmachtsanfall zusammenbrach, der
fich als eine Folge von , Uederarbeitung herausstellte . Trotz

.äußerster Schonung hatte er sich bis jetzt von den Folgen der
Ueberarbeitung mcf/t erholt , es trat vielmehr als weitere
Folge ein Augenleiden hinzu , das in letzter Zeit bedenkliche
Fortschritts gemacht hat . Deshalb steht sich Geh . Rat Dorner
gezwungen , zur Wiederherstellung seiner Gesundheit wenigstens
eine Zeit lang jeder Tätigkeit zu entsagen . Seit t--'m Jahr 1606
gehörte Dorner , durch Ernennung des Großherzogs , der
1 . Kammer an und seit einigen Jahren widmet er auch als
Mitglied des Kirchengemeinderats der evang . Kirche seine
Dienste . Die beiden letzteren Aemler wird Geh . Rat Dorner
mit Bestimmtheit abgeben . Ob er auch vom Posten des Ober -
landssgerichtspräfidenten zurücktreten wird , kann nach dem
„Schwab . Merk .

" jetzt mit Bestimmtheit noch nicht gesagt wer¬
den, es wird aber als ziemlich wahrscheinlich angesehen . —
Dr . Dorner erfreut sich eines großen Rufes als Jurist ; die Uni¬
versität Heidelberg ernannte ihn 1901 zum Br . hcn . causa .
Emil Dorner ist 18-18 in Buchen geboren , wurde 1870 Rechts -
praktilant , 1876 Richter in Pforzheim , 1880 Oberamtsrichter ,
1881 Landgerichisrat in Mosbach ; er trat dann in Regierungs¬
dienst . Seit 1890 war er Mitglied des Difziplinarhofs ; 1884
wurde er Geh . Oberregierungsrat . 1899 Präsident des Land¬
gerichts Karlsruhe . Später wurde er der höchste Richter in
Baden als Präsident des Oberlandesgerichts Karlsruhe .

L . ZungdrirtschlandSund Baden. Der hiesigen Jugend des Jung -
beutschlandbundes Baden ist gestern von E . K . H. dem Großherzog
eine Sondervorstellung von Paul Heyse ' s „Colberg" im Croßh . Hof-
lheater dargeboten worden . Das Theater war von einer festlich ge¬
neideten Menge von Schülern und Schülerinnen der Knaben - und
Mädchensortbildungsschule , der Handels - und Gewerbeschule (An¬
gehörigen des Jugendbildnngsvereins Karlsruhe ) und jugendlichen
Mitgliedern der dem Jungdeutschlandbundr sonst angegliederten hie¬
sigen Vereine (Turn -, Sports - und konfessionell « Vereine ) bis auf
den letzten Platz besetzt. Eie alle folgten der vortrefflich verlaufenen
Aufführung mit dem größten Interesse . Die Wiedergabe war dazu
angetan , den aufmerksam lauschenden Zuhörern , von denen wohl
mancher den Tempel der Kunst zum erstenmale betreten , ein hervor¬
ragendes Beispiel opferwilliger Vaterlandsliebe und hehrer Biirger -
tugenden vor Augen zu führen , ihi« n «inen Einblick zu gewähren in
dis Zeiten der tiefften Erniedrigung , in die Unglücks- und Prüfungs¬

werkskammer Karlsruhe vorgeschlagene EinziehnnzgenoffeniHuft oder
Einzirhungsamt tritt an dessen Stelle für den Handwerkskammer¬
bezirk Karlsruhe .

" — B ' s zur Neuregelung dieser Frage führt der
bisherige Vorstand die Geschäfte wrirer .

-st- Niederdeutscher Abend des Allgemeinen deutschen Sprach¬
vereins . Es ist schon viel darüber geklagt worden , daß die
Mundarten langsam , aber sicher allmählich verschwinden und
leider ist es soweit gekommen , daß die Mundarten einer beson
koren Pflege bedürfen . Der Deutsche Sprachverein hat darum
i : . Pflege der Mundarten unter seine Aufgaben ausgenommen
denn die Mundarten sind keine Verschlechterung der hoch¬
deutschen Schriftsprache , sondern selbständige Gebilde der
Sprachentwicklung . Man hat in wissenschaftlichen Kreisen den
Wert der Mundarten allmählich schätzen gelernt , denn sie sind
der Dorn , aus dem dis Sprachfeele ihren Atem schöpft . Zahl .

, reiche Verehrerinnen und Freunde der niederdeutschen Mund
arten waren dem Rufe des Sprachvereins gefolgt und erfreuten
sich an den gebotenen mecklenburgischen, hannöverschen und
schleswig-holsteinischen Sprachproben , welche di« Mitglieder des
plattdeutschen Vereins , Herren Behring . Helfers und Behm
mit Humor und verständndnisinniger Liebe vortrugen .

:t Ardeiterbildungsvrrein . Am Montag abend sprach Herr Hof
Iurtendlrektor Graebener im Verein . Er sprach zunächst über :
Arhalichkeit zwischen Pflanze und Tier " . Abgesehen von der äußeren
Äehnlichleit der Blumen mit manchen Meeriieren ist e« die Gleichheit
im ganzen Aufbau von Pflanze und Tier , die uns auffällt , wenn wir
die Zelle und die Zellteilung betrachten . Wir finden ferner eine
Aehnlichkeit in der Ernährung , der Zirkulation des Lebenssaftes als
Blut und Nährsaft , die Tiere atmen durch die Lungen und Kiemen ,
die Pflanzen durch da Blatt , bei den Tieren wird der Sauerstoff
absorbiert und die Kohlensäure ausgeschieden, während bei den
Pflanzen die Kohlensäure ausgenommen wird und der Sauerstoff aus
scheidet . Ei und Samenkorn sind in ihrer Entstehung . Zusammen
sctzung und Gestalt außerordentlich ähnlich. Bride lPflanze und
Tier ) leben nur im Licht und durch die Wärm « , bei Beiden gibt es
Winterschlafs : , beide erweckt das Frühjahr zu neuem erhöhtem Leben
und zum Fortpflanzungegeschäft . Beide zusammengesetzt aus Sauer
stoff , Wasserstoff, Kohlenstoff und Stickstoff und mineralischen Bestand¬
teilen , sind dem Tode verfallen und kehren in diese llrstoffe wieder
zurück ; ein kleines Hänschen Erve bleibt zurück zur Bildung von
neuem Leben. Daran anschließend sprach der Redner über „Insekte «!
fressende Pflanzen ". Er zeigte, daß nicht nur in den Tropen , sondern
in unlerer nächsten Nachbarschaft, in den Mooren des Hohlohsees uns
des Wildsees im weißen Torfmoos solche Pflanzen Vorkommen: der
Sonnentau (ftro -mra ) und das Fettkraut (pingmiouls ) . An der Hand
lebenden Materials schilderte er die Art des Fangens , Auflösens und
Aufsaugens kleiner Insekten durch diese Pflanzen und wie dann dieser
aufgelöste Nährstoff zum Ausbau der Pflanze dient . Die hoch-
intereffanten Ausführungen des Redners fanden den reichsten Beifall
der Zuhörer .

# Der Evangel . Männerverrin der Altstadt (Hof - , Mittel - und
Ostpfarrei ) veranstaltet am Sonntag , den 23. Februar , abends 8 Uhr,
im Saale des Hotel Friedrichshof einen patriotischen Abend (Fa -
milien -Abend) . Im Mittelpunkt des sorgfältig aufgestellten Pro¬
gramms steht der Vortrag des Herrn Studienrat Dr . Bilffer über
„Erinnerungen aus großer Zeit ". Der Verein für Evang . Kirchen¬
musik wird unter der bewährten Leitung des Herrn Musikdirektor

garter Kickers " wird , wie man uns schreibt , am kommenden Sonntag
auf dem Phönix - Sportplatz ausgetragen .

<5 HeideAerg , 20. Febr . Bekanntlich hat vor drei Jahre « bat
preußische Kultusministerium für di« beste Studentenmannschaßz
Deutschlands im Fußballspiel einen Wanderpreis gestiftet , welche »
der Kronprinz letztes Jahr einen wertvollen Goldpokal für die zweit,
beste Elf anfügte . Am kommenden Sonntag , 28. Februar , nachmittag
3 llhr , findet in diesem Wettbewerb das vom Akad. Sportbund (bei
der Schweickardtschen Milchkuranstalt ) angesetzte Zusammentreffen
zwischen den Mannschaften der Hochschulen Stnttgart «itb Heidelberg
statt . Die meldenden Vereine find die berühmten Stuttgarter Kicke»
urrd di« Heidelberger Viktoria , di« sich in der Borrnnd « »m di« Ak»
demische Hochschulmeisterscha st treffen.

Die Schueeschvhwettläufe auf dem Feldberg .
au . Vom Fe beeg, 20 . Febr . borgen Frei mg vormittag 8 Uhr

nimmt der 17. Schnerschnhwettkauf auf dem Feldberg , veranstalt »
vom Skiklub Schwarzwald , mit dem Patroujklenlauf (MMtkirlanf )
seinen Anfang . Die Läufer stctten in Litewka , »mgeschnallt, mit
Schußwaffe, Rucksack oder Tornisterbeutel . Der Laus ist für alle i«
aktiven Dienst befindlichen Militärpersonen offen. Der Führer da»
besten Patrouille erhält ein bronzene» Ehrenzeichen mit Urkunde
llm 11 Uhr wird zum Offizierspatrouillenlauf gestartet . Der Sieger
erhält ein stlbernes Ehrenzeichen mit Urkunde. Nachmittags halb
3 llhr beginnt vom Feldbergerhof aus der Hindernislauf der Aka¬
demiker.

Am Samstag findet der Hrerlanglauf , der Sauglauf dar 1. Klaff«
und der Ausschridungssprunglauf , am Sonntag der Sprunglauf der
2. Klasse, der Bismarckwettlauf , der Hindernislauf , der Sprnnglaaf
der 1. Klaffe, der Feldbergvolkslauf und der Jugendwettlauf statt .
Bei der Veranstaltung , über deren Verlauf wir berichten werden,
kommt die Meisterschaft im Skiklub Sch« arzwalb 1>13, sowie die
Akademische Meisterschaft im Skilauf 1913 zum Austrag . Der Sieger
erhält im ersteren Falle den Meisterschaftstitel und den stlbernen Ski
des Skiklubs Schwarzwald ; der Sieger in der Akademischen Meister¬
schaft erhält den vom deutschen Kronprinzen gestifteten Ehrenbecher.

Die Witterung ist gegenwärtig auf dem Feldberg prachtvoll.
Es herrscht klares Sonnenweiter und starker Frost . Der Schnee ist
hart und liegt 90 Zentimeter hoch. Die Skibahn ist bis 1000 Meter
abwärtsfa^r^ r^ ^ ^ E ^EE »- »»»»-»- W»»- E»—

Telegraphische Kursberichte
vom 80. Februar.

jahre Preußens , in die Greuel, mit denen der korsische Eroberer alles ff ** ein}& Abend besonders -- «gepaßte Lieder zum Bort« ^
niedertrat , das sich ihm entgegenzustellen wagte . Man mußte sich
aufrichten an den Helden von Colberg , der kleinen Hafenstadt an der
Ostsee , die dazu ausersehen war , das letzte sturmfrei « Bollwerk des
preußischen Staates , die letzte Zuflucht der preußischen Fahnenehre
zu werden . Wer kennt nicht den wackeren Joachim Nettelbeck , der, fast
70jährig , mit jugendlichem Eifer die Säumigen anspornte , den be¬
gabten Leitern mit Rat und Tat unverdrossen an die Hand ging !
Wer kennt nicht den Namen Eneisenau , der mit den Geschicken Col-
bergs unzertrennlich verbunden ist ! Es war ein glückliches , zert-
gcmäßes und höchst dankenswertes Unternehmen , unserer Jugend die
Neckengestalten jener schmachvollen preußischen Epoche vorzuführen ,unserer Großväter zu gedenken , dir Gut und Blut dahingaben . Va¬
terland , Heimat und Haus den Fesseln eines grausamen Despoten
zu entteißen , Preußens Wiedelgeburt in die Wege zu leiten . Mit
goldenen Lettern ist Eolbergs Name in Preußens Geschichte eingetra¬
gen und auch heute noch gilt von ihm, was damals ein Dichter fang :

„Eh bien . So we-de Colberg eine Burg , dem Ruhme geweiht.Und Sieg , und ein« "starque der alten Heldenzeit,
Für kommende Geschlechter , damit an seinem Ruhm,Der Enkel fich ermann « zu künft ' gem HeroentumI "

Mit rauschendem Beifall dankte die tief ergriffene Zuhörerschaft
für die glänzenden Leistungen der ' ' itwirlenden , aber auch für das
unvergeßliche Geschenk, das ihr der hohe Gönner des Jungdeutschland .bundes , der Großherzog, mit diesem Abend bereitete . Herr Etadtrai
Dr . Binz , der 2 . Vorützende des Bundes , gab diesem Danke in einem
begeistrtt aufgenommenen H»o, auf die Höchstem Herrschaften, di« de ,
Vorstellung in der Großh . Hoflogr beiwohnten , -ebührenden Ausdruck

X Der Handwerker-Sch»tzsrreist, e. V„ gegründet 1900 , hielt
kürzlich seine ordentliche Generalversammlung ab , welcher im Interesseder guten Sache und in Anbetracht der großen Mitgliederzahl ein
besserer Besuch zu wünschen gewesen wäre . Die Leistungen , Ziele und
Bestrebungen des Vereins fanden allgemein Anklang . Wie schon 3
früher , kam auch diesmal aus der Mitte der Versammlung wirser ’
lebhaft der Wunsch zum Ausdruck, daß die Handwerkskammer die In¬
stitution des Hondwerker-Schutzvereins übernehmen niöchte , sei es
durch Uebernahme der Aufsicht über den Handwerkerschutzverein oder
durch Einrichtung eines selbständigen Einziehungsamtes . in welchemder Handwerkerschutzoerein aufzugrhrn hätte . Nach lebhafter Debatte c; :3a 7'
fand nachstehende Resolution an die Handwerkskammer Karlsruhe ein¬
stimmig Annahme : „Die heutige Generalversammlung des Hand¬
werker-Schutzvereins Karlsruhe beschließt den Punkt : 3. Neuwahl des
Gesamtvorstandes , 4 . Bericht über dis Anstellung eines Geschäfts¬
führers , von der Tagesordnung abzusetzen . Ferner soll die Hand¬
werkskammer Karlsruhe ersucht werden, im Sinne des Beschlusses des
deutschen Handwerkskammertages vom 23 . August 191! : „Die Grün¬
dung und Unterstützung von Einziehungsgenossenschaften" betreffend
und unter Anlehnung an die Handwerkskammer ein Statut auszu -
arbeiten zur Einrichtung einer Einziehungsgenossenschaft oder Ein¬
ziehungsamt , wie dies in Hannover , Stuttgart und verschiedenen an
deren Handwerks kr-mmern schon besteht . Das materielle und per¬
sonelle des bisherigen Handwerker -Schutzvereins Karlsruhe kann
dabei insoweit seine Verwendung finden , ab es der Handwerks¬
kammer Karlsruhe im Sinne vorgenannter Grundsatz» als geeignet
erscheint. In einer noch näher zu bestimmenden nächsten außerordent¬
lichen Generalversammlung soll sodann der Vorschlag der Handwerks¬
kammer Karlsruhe beraten werden. Im Zufttimnunzsfalle wird de:
Handwerker -Schutzverei» Karlsruhe aufgelöst und die von der Hand¬

bringen; eingeflochtene Deklamationen und Eesangsfoli . Zahlreicher
Besuch steht zu ermatten.

*£ Das Starkbierfrst in der Westendhalle nahm am letzten Sonn-
tag, wie man uns schreibt, einen wohlgelungenen Verlauf . Um 544
Uhr begann der Festzug durch die Straßen Mühlbürgs unter Voran
tritt der Erünwinkler Trommler und Pfeifer - Garde , im Anschluß
hieran die gesamte Karlsruher Schützenkapelle . Nun gings in die
Westendhalle , dessen Dekoration dem unternehmungslustigen Gast¬
wirt Ma - zlaff alle Ehre machte. Die urgelungenen Lieder , begleitet
von der Schützenkapelle , brachten gleich von Anfang den gewünschten
Humor . Aber auch der große Ratsmaier brachte zwerchfellerschüttern¬
des auf die Tagesordnung. Auf allgemeines Verlangen findet ein
zweites Starkbierfest Sonntag , den 2. März statt , wobei wiederum
dir Schützenkapelle konzertieren , der Große Ratsmaier mit vollständig
neuem Programm als „Ratsherr" und der bekannte Humorist Fröh¬
lich als „Deutscher Michel " auftretsn wird.

§ Gestohlene Gegenstände aufgefunden . Im Bulacher
Wald wurden in einer Grube , welche mit einem Brett zugedeckt
war , eine braune Pferdedecke „W . H .

" gezeichnet, eine dunkel -
karierte Joppe , ein älterer Regenschirm , eine Izinkige Heu¬
gabel , ein älterer Spaten , eine Eartenhacke und eine Feile auf¬
gefunden und beschlagnahmt . Diese Gegenstände rühren zwei¬
fellos von einem Diebstahl her . wovon der Bestohlene noch keine
Kenntnis hat .

^ Feftgenommen wurden : ein lediger Fuhrknecht von hier , der
seinem Arbeitgeber in Pforzheim 30 Mark Kundengelder unterschla¬
gen und hierher durchbrannte , ein angeblicher 47 Jahre alter , verhei¬
rateter Kaufmann Alfred Meyer aus Lüneburg , wohnhaft in Dres¬
den , der vorübergehend in einem hiesigen Gasthause unter dem fal¬
schen Namen Wenzel wohnte . Die nähere Kontrolle seiner Person er¬
gab, daß er hier Inhaber größerer Geschäfte auf betrügerischerwrise
zur Aufnahme ins Deutsche Adreßbuch zu gewinnen suchte . Sobald
er dann eine Zusage erhalten , ließ er sich 2 Mark geben, worüber er
eine gefälschte Quittung ausstellte . Nach seinen eigenen Angaben
betreibt er diese Betrügereien schon seit 1906 und will sich unter ver¬
schiedenen falschen Namen in den größeren Städten Deutschlands

10 000 Mark erschwindelt haben .

Frankfurt a. M.
(Anfangs - Kurse.)

Ost . Kred.-Akt . 193 . ' /,^ iSkonto Kom . 189. Hz
Dresdner Bank 135 . '/«
Staatsbahn 152.—
Lombarden 23 . ' /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. >68.85

Antw . -Br . 80833
Italien 796 5
London 804 45
Paris 811.50
Schweiz 807,53
Wien 846 —

Privatdisksnt . b*l,
Napoleons 16 .27
354 %ReichSanl. 88 . 15
3% . 77.30
354 % Pr . Tons. 88.35
Osterr . Goldr . 90 3°
4% Russen 1880 88 .80
4% Serben 80.60
Ungar . Goldr . 86 .60
Badische Bank 136 .

Sport -Uachrichten.
# Karlsruhe , 20 . Febr . Die geplante zweitägige große inter¬

nationale Ausstellung von Hunden aller Rassen, veranstaltet vom
ersten Karlsruher Kynologenklub und vom 1 . bad. kynologischen
Verein Karlsruhe , siedet nun gestimmt am 4 . und 5 . Oktober in den
großen Meßl/allen auf dem Meßplatz hier statt , die der Stadtrat in
oanrcnswetter Weise den Leiden Vereinen zur Verfügung gestellt hat .
Da verschiedene Spezialvereine mit dieser Ausstellung Spezialaus - '
stellungen verbinden , so steht zu erwarten , daß diese Ausstellung alle
bisher hier abgeh-allenen Hundeausstellungen übertreffen dürfte .
Der Platz ist für eine Hundeausstellung besser geeignet , wie die Aus¬
stellungshalle mit ihrer beschränkten Umgebung. Die beiden Vereine
werden ferner darum einkomme,t, daß wie bei der Messe auch bei dieser
Ausstellung eine Haltestelle der Straßenbahn während der beiden
Tage seitens der Stadtverwaltung eingerichtet wird .

4 Karlsruhe , 16. Febr . Das Entscheidungsspiel n« die Süd -
kreismeistrrichast zwischen dem „1 . F . -C . Pforzheim " und den „Stutt -

Darmst . Bank 123. °/,
Deutsche Bank 25t .' /,Disc . -Command . 189. '/ ,Dresdner Bank 155. V,Osterr. Länderbk.132.—
Rhein . Creditbk. 136.25

chaaffh . Bkv. 114.90
Wiener Bankv. 182 .30
Ottomanenbank 128.—
Doch. Gußstahl 212. ' /,
Laurabütte 175 . '/,
Gelsenkirchen 193 . ' /,
Harpener 190. ' /,

Tendenz : behauptet
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 99 .90
3yt Jo dto. 88.16'

7o Pr . ConfolS
b . 1918 unkndb.100.—

354 % dto. 83.35
4%B. Anl. V.1S01 99 .40
4% . 1908/39 99 . -
4% .. 191 luf . 1921 99 .90
354 % . abß .t .fi . —
354 % . . i .-K 92 .80

. 1892/84 90. -
354 % . 1900 84.50
3H % . 1902 83 .50
354 % . 1904 88 .50
3K % . 1907 88.20
4% Rh . Hbp . -B.

Pfdbr . 1921 97 .60
354% - 1914 86 .80
4%Russ.StaatSr .

v. 1902 89 .50
4 % Türt . neue 86 .40
Türk . Lose 156 .—
4% l!no.©tr .l910 i — . -
Rhein . Kreditb . 136 25
eitöb . Disk .- M. 117.80
Zem . Seidelbg . 145.20

Bad .Anil .-SodafL29 50
Deutsche Gold-

U .Silb .^ ch .-A.643 .—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 826.—
All .El . -G .Berlin 232.-/.
Schuckert EIektr.ft43. '/,M .-F . Badenia

Weinheim 178 . —
Maichsb Durlach 168 .80
M . - F . Gritzner, 290 . —
Haid u. Neu 8 >5.—
KarlSr . M .-F. 152 60
Mot . F .Oderurfell3S . -•9 »' .^ 9PnIbSof236 . —
Z -S . Waghäufell97 .7b
Doch. Bergb. 212 . ' /,
Sarp . Bergbau 190. ' ,.
Phon . Bergb. 255 . '/,
Hb .-A . Pakets. 149 . '/.Nordd. Lloyd 116 . '/,

Rachbörse .
Osterr .Kred.-N. 198. ' /,
Deutsche Bank 256 . '/,Disk. -Kommand. 189 ' /,Dresdner Bank 155 . '/.
Staatsbahn 151 . '/.Lombarden 23 *f,Tendenz : behauptet .

Berlin .
(Anfangs -Kutte .)

Osterr .Kred. - A . 199,—
Berl .HandelSg. 166. —
Com . -u .DiSe. -B. 114.—
Darm st. Bank 123 . ’/,
Deutche Bank —
DiSc. Command.189. '/
Dresdner Bank 155. '/,Balt . u. Ohio 103 . V,
Bochumer 212.50
Laurahütte 174 . */,
Harpener 190 . '/,

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkutte
4% Reichsanl. 100 .—
354 % dto. 88.30
3% dto. 7730
4 %Preuk .Cons . 100 .—
354 % dto. 83 30
3 % dto. 77.3*
4% Badenerl901 —.—
4% . 1911 99 80
354% . 1900 - .—
354% . 1904 88 .10
854% . 1907
354% dto. conv . 92 60
Russemwten 215 .65
Ostcrr.Kred.-A . 198.' /,
Tisk . -Kommand.189 .0,
Dresdner Bank 155 . 0,
Nat .-B . f . Dtschl . 122 . '/.
Russ .Bnk .f .a .Hdl . — -
Südd .Disk .-Ges. 117 .50
Cauada -Pacific 233 .
Boch. Gußstahl 212 . -
Deutsch - Luxbg . 159 .*/,
Laurabütte 174 . ' /,
Gelscnkirchen 193, , dito pref .
Harpener Lv . J ,
Phönix 255 0.

211 .’ /,
174
192 . ’/»
190.*/,

Dynamit Trust 176 >/,El . Allg . (Edis.) 283 .—
Elektr. Dchuckertl49 .90
Elektr . Siemens

U. HalSke 214.0,
Mafch. Gritzner 290.—
D. GaS-Gl . -Gef468 . -
D . Wafi . -Mun . b65.-
Brauerei Sinner254 .—
P . -Ung.K.Pfdbr . 88. -
P .-Ung. K. Cb ! 88 .10
454% Uno. L.-B . 93. -
PrivatdiSkont 5. '/,

Tendenz : fest .
Berlin . (Nachbötte.)
Ost. Kred .-Akt . 198 . 0,

Berk . Hand .-<8ef-166. ' i«
Deutsche Bank 2 -5 >/,Dist . -Eomm. 169 *i,
Dresdner Bank 155/, ,
Lombarden 23 . ' /,
Balt . u . Ohio 103 ' /,
Bochumer
Laurahütte
Geilenkirchen
Harpener

Tendenz : träge .
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Österr .Kred.-A. 621 .—
Länderbank 506.50
Wien . Bankver .
Ost .Staatsbahn 701 -—
-Lombarden 113.—
I Marknoten 118.12
Wechsel Patt » ».».SO
Ost . Kronenrente 3310
Ost . Papierrente 8640
Ost . Silberrente 86 60
Ung. Goldrente i 03.50
Ung .Kronenrent . 8270
Alpine 1024.—
Skeda 816.—
Osterr . Rente

Paris .
3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif . 86 .75
Türkische Lose 640 .-
Banque Ottom . —
Rio Tintv 18.88

L o
lgamated ^, . 69 '/»

Charterev A
De Beer«tu»^ - 30%

88.90
96.15
9767

Saft Rand 3“ /„
GoldfieldS 2" /„
RandmineS 6" /«
Anaconda 7 ’ | ,,
Atchifon comm. 103 '/,

pref. -
Chicago, Milw . Hl —
Denver pref . 200,
LouisvilleNafhv . 135'/,
Union Pacific 161 —
H Steel com . 630,

60 '/.
Rock Ist . Comp. 22 »
Soutb .Pac .Ebar 103 t.

Blutbildende » Kräftigung »*

mittel . Sehuell und «leher
wirkend . In allen ApothdtÄ
B. MttkUig , MBlhanfeen i. KU.

beliebtestes Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von
Verstopfung für Erwachsene und Kinder . Höchster Wohlgeschmack,
milde , sichere Wirkung , ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen .

Dose (20 Fruchtkonfitüren ) 1 Mark . fl.8M»n hülc sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange aasdiücklich LAXIN - KONFEKT.

i )
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Stimmen ans dem Kublikum.

(Für di« »nter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Bei den » Hasten und Streben der Menschen in unserer Zeit , in

der jeder darauf angewiesen ist, rasch von einem Orte zum anderen
« langen zu können , benützt man nach Möglichkeit die sich bietenden
Befirderungsmittel , in unserer Stadt vor allem die elektrische
Straßenbahn . Sich der städtischen Straßenbahn in der jetzigen kalten

Jahreszeit zu bedienen , ist aber nicht jedermanns Sache und geradezu
der Gesundheit gefährlich , wenn man nicht auf derselben ste^ n will ,
denn die Bänke find derart kalt , daß viele Passagiere darauf verzich -
ten , fich im Wagen niederzulafien , weil fie eine Erkältung befürchten .
Derartigen Anannehmlichkeiten ist man im Straßenbahnverkehr
anderer Städte nicht ausgesetzt . Dort sind während des Winters
^ cht nur die Bänke mit Decken belegt , dort sind auch längs der
Fensterreihen Schutzdecken angebracht , um das Publikum vor starker
Zugluft zu schützen. Was anderwärts möglich ist (wo man sogar bis

zu einer Heizung der Wagen vorgeschritten ist . D . R .) durste für
«inen Straßenbahnbetrieb , der Eigentum der Stadt ist, nicht unmög¬
lich sein .

Da in unserer Stadt die Berkehrsverhältnifle doch gehoben und
gefördert werden sollen , dürste es eine Aufgabe der Stadtverwaltung
fein, die Berkehrsverhälrntste bei unserer Straßenbahn dahin zu
bessern, daß während der kalten Jahreszeit Vorkehrungen getroffen
werden , die Benutzer dieser Berkehrseinrichtung vor Erkältungen zu
Mtzen . Da , kann in der schon angedeuteten Weise geschehen , indem
man die Bänke der Wagen mit Sitzdecken versieht . Die Stadtver¬
waltung würde fich dadurch den Dank vieler erwerben . A. <5

°
. L .

: : Aus unserm Leserkreise wird uns geschrieben :

„Wenn mich in stüherer Zeit mein Weg über den Marktplatz
führte , so galt dies häufig einem Besuch der öffentlichen Lesehalle ,
die im Hause Zähringerstraße Nr . 100 untergebracht war . Gern
suchte ich da » freundliche , geräumige Lokal auf , in dem Beamte so¬
wohl wie Arbeiter , nach des Tages Arbeit beim Lesen der daselbst
aufgelegten Zeitungen und Zeitschriften belehrende Unterhaltung
und angenehme Zerstreuung fanden .

Seit einiger Zeit Hab« ich auf mein « liebe Gewohnheit jedoch
verzichten müssen , da das jetzige Lokal der Lesehalle in der Lamm »

siraße in einem beklagenswerten Zustand ist .
Oft genug kommt es vor , daß der enge , winkelige Naum der¬

artig überfüllt ist, daß man wieder nmkehren muß . Gelingt es ein¬
mal , einen Platz zu bekommen , so hat man über die schlecht« Luft

zu klagen , die ein längeres Verweilen unmöglich macht . Durch dis

hochgeschlossenen Schaufenster ist eine Möglichkeit , den Raum zu lüs¬
ten , nicht gegeben und ein Ventilator , der für Verbesserung der Lust
sorgte, ist nicht vorhanden .

Ein weiteres Uebel ist , daß die vorhandenen Plätze vielfach von
einer arbeitsscheuen , schmutzigen Gesellschaft , die sich hier ihre Lange¬
weile zu verkürzen sucht, besetzt ist , so daß die übrigen Besucher , an¬

gesichts der mit einem solchen Publikum verbundenen verschieden ,

artigen Gefahren baldigst das Lokal verlassen .
Der hochverehrliche Stadtrat , der bisher so mustergültiges auf

bem Gebiet der öffentlichen Gesundheitspflege geleistet hat , würde !

fich den Dank vieler Lesehallebesucher sichern , wenn er möglichst bald ■

für Beseitigung der geschilderten Mißstände Sorge tragen würde ,
denn der jetzige Zustand der Lesehalle ist einer Residenzstadt wie .
Karlsruhe nicht würdig .

Gin eifriger Besu cher der Lesehalle .

Wetterbericht des Zcntralbur . f. Mereorologte «. Hydrogravhk-
vom 20 . Februar 1913 .

Der hohe Druck hat feit gestern noch weiter abgenommen ; al »
»reite Zone zieht er sich heute vom Nordwesten nach dem Osten
Europas über Deutschland hinweg und weist Kern « zwischen Island
und Schottland und über Westrußland auf . Die nördliche Depression
hat fich vertieft , die Minima im Südwesten und Süden bestehen noch.
In Deutschland hält bei östlichen Winden das heitere Frostwetter
an . Loraussichtlich werden wir vorerst noch im Bereich des hohen
Druckes bleiben ; es ist deshalb zunächst noch meist heiteres Frost¬
wetter zu erwarten . _

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Künstlerhaussaa «

Sonntag , den 23 * Februar , 8 Uhr

Cello - Sonaten -Abeftd

FrieflbergZweugticrg

Taro¬
meter

m m
750 .5
751.3
750 .5

Theo
momt .
in C.
- 0.7
- 5 .1

1 .5

Abfol .
Keucht.

mm

3 .1
2.2
2.6

Feuchtigk .
in Proz .

737151

Wind

NO
ONO
NO

Himmel

wolkenlos
Februa

19. Nachts 3" U.
20. MrgS. 7- U.
20. Mitt . 2" U .

Höchste Temperatur am 19 . Febr . 2,7 Grad , niedrigste in der

darauffolgenden Nacht —Sch Grad .
Niederschlagsmenge am 20. Febr , 7.28 Ahr früh , 0,0 Millimeter .

Wetternacheichten aus dem Süden vom 2S. Februar früh :

Lugano Schneefall —1 Grad , Biarritz halb bedeckt 3 Grad , Nizza
heiter 1 Grad , Triest Bora , wolkig —2 Grad , Florenz bedeckt 2 Grad .
Rom bedeckt 8 Grad , Eagliari wolkenlos 9 Grad .

.« 0'93 ^ Telegraphische Schiffsnachrichten .
Miiggteilt d .

° Eeneralvertr . Fr . » ern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen : am Mittwoch : „Olivant " in
Penrambuco , „Prinzeß Alice " in Genua , „Prinz Ludwig " in Genua

„Eneisenau " in Aden , „Kleist " in Bremerhaven . Abgegangen : am

Mittwoch : „Sierra Eordoüa " von Antwerpen , „Wittekind " von

Bremerhaven , „Prinfiegent Luitpold " von Alexandrien , „Prinz

Heinrich" von Marseille , „Kronprinzessin Cecilie " von Cherbourg .

Konfirmanden
steif und weich .

Wir bringen darin wiederum die beliebten

gediegenen, kleidsamen Formen , wie auch

eleganteste Mode-Formen und Ausstattungen .

Besondere Vorzüge :

Ausgezeichnete Qualitäten
Enorme Auswahl —=
Außerordentlich preiswert .

Hut-Mode -Haus

Willi- Zeumer

3111

Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/1 t 7

(Klavier)

Hofmusikalien
Handlang

2722 (Cello)
Rooff -irisron Sonate op. 102 Nr . 1 C-dur
DCClflOVcn „ 0p. 102 Nr. 2 D-dur

., — — . - „ op. 69 A-dur.

Karten zu 4 .— , 3 .—, 2 . — und 1.— Stk . in der

Hugo Kuntz
Kaiserstrasse 114.

Nachfolaer10
Kurt Neafeldt

Museumsaal .

Freitag , 28 . Febr . , abends 8 Uhr

bieder- onO Hrien-Rbenö
Helene Junber

Am Klavier : Dp. HePffl. JunfteP. 3128

Der Blüthner - Flügel ist aus dem Lager des
Hoflieferanten L. Schweisgat .

Karten zu Mk 4-—, 3 .—, 2.50, 2 — u . 1.— in der
Hofmusikalien- | | , inn Nachfolger

Handlung ilUgO RUIITZ , Kurt Noufeldt.

Mittwoch , den 8 , März 1913 , abends 8 Uhr :

Museumssaal .

3 . Abonnements - Konzert
der Kotmüs .k -Hdig.. tlugo Kuntzjaclif.

( Klavier )
Rudolf Deman ** Erica Hehemann

(Violine) (Sopran )
Programm :

Bach : Präludien und Fugen a. d. „Wohltemp . Klavier “.
Schumann : Vio’in-Sonate , A-moll, op. 105.
Brahms - und Heger - Lieder . 3129
Hegers Violin-Sonate , E-moll, op. 122.

Ibach-Flügel aus dem Lager von J . Kunz liier .
Karten zu Hk . 5 .—, 4 —, 3 .— , 2 .5 « , 2 —, 1 .50 .
Hofmuslkallen - | | aa _ Ä UTNachfolger :

Handlung ilUgO ItUlllZ « Kart Noufeldt .

Kalserstr . 114.

welche wir Ihnen beim Ein¬
kauf in unserem Geschäft
bieten , liegen nicht allein
in den billigen Preisen . —
Erstklassige Qualitäten , un¬
begrenzte Auswahl , unsere
neueste Formen , müssen Sie
unbedingt von unseren

Leistungen
überzeugen . Besuchen Sie
uns , damit wir an Hand
unserer Ware den Beweis
antreten können . 3112

Schuhhaus Kaiserstrasse 70.

J Frachtbriefewerden rasch und VMg angeserUgr
» der Druckerei der »Bad. Prrste'

Wkiiimilil Ser Stähl Miilltzeim (Wen ).
Freitag den L8 . Februar 1913 , nachm . 1—3 Uhr , findet i*

RathauSscral Müü tzeirn der alljährliche Weinmarkt mir uachjolgsucre

Weinverskeigerrmg
statt . Anaemeidet find die Jahrgänge 1912, 1911 , 1910 , 1909 , 1908.
1907 , 1906 , 1891 mit über 1000 Hektoliter unverfchnittene vadiiche
Weine mit Deklarationszwang ob naturrein oder nicht . Verzeichnisse
der angebotenen Weine werden auf Verlangen gratis und franko zuzc »
sandt . Interessenten find zum Besuche des Marktes frenndl . eingeladen .

Müllheim . den 18. Februar 191L 1392a
Gemeinderatr

N i c olaus . Schäjjlein .

Jacob Blum , Dentist
wohnt jeist 3122

Kaiserstr . Nr * 104
Eingang Herrenstrasse . — Telephon Nr. 3679 .

Abendkurse.
Herren and Hamen jeden Alters und Beruh
bieten unsere Abendkurse beste Gelegenheit mir
. .—. .. .. . Ausbildung in . . 3102

Stenographie - Maschinenschreiben
BuchfQhrung - Schönschreiben
Handelswissenschaften und Sprachen .
Freie Stundenwahl. Freie Wahl der Fächer.

Ungenierter Einzelunterricht. Eintritt täglich.
Größ . Kurse beginnen am 3 . Märx , Prospekt kosten !.

mm is fl vi t t • i i ti

Karlsruhe , Tel. 3121 , Ecke Kaiser- u . Lammstrafte .

Hasen!
prima Qual.p . StückM.3 .80 —M .4 .—

Fasanen , Hasel -
J Hühner , Schnee•
f Hühner , Birkhah -

JL avl I » • nen , Perlhühner ,
Krammetsvögel ,

_
sowit sämtliche Sorten 3116

IflT und auslünd . Tafel - Geflügel
Straßburger - Ptr Pfund -MA. / .—
Brat - KJUnS e . . .. —.85

(auch zerlegt in allen Teilen)
Bachforellen , Rheinsalm . Seesungen , Ostender
Turbots , Rotsungen , Zander , Rheinhechte de .
Teleph . Großh. Hof

434 . JiUQU/t LjtlZ Rar !st r
Großh. HofLiefetaut

!M

P.Ebcrhardt
20 . 3 befindet sich jetzt 2288

In
folgen

Amalienstrahe 57
nächst der Hirschstraße

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aiier Hhsteme . — Zur
gründlichen Retnigung und In¬
standsetzung jetzt beite Gelegenheit .
— Emaillierung . Vernicklung . —
Neue Vneumatiks und Zubehör
teile allerbilligst . — Freiiauf -Ein
richtung und Dopvei - Uebersetznng
für alle Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt und wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 734 . Telephon 724

Deutsche Hebamme
in französischer Großstadt

nimmt Damen besserer Stände zur
diskreten Entbindung auf . Aerztl .
Ref . Mod . Comfort . Offert , unter
Dr. M, , Nancy, postrestante Grande
Poste, _ 2S4a .6.6

tu den besten Jahren suchen gutes
Geschäft zu kaufen , pachten od . in
Führung zu übernehmen . Würden
auch auf ein Geschäft der Lebens¬
mittelbranche refleltieren . Evtl , eine
groß . Filiale leit . Off . unt . Nr . 2986
an die Exped . d . „Bad . Presse ". 3.8

r Ulf,
gebrauchte , jedochtadellos erhaltene ,
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Angabe des Systems , des Alters
u . Preises unter Nr . 3124 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Kur Zkegeleifachmann :
Ringofen mit großem Tovlager

u . Bahnanschluß , in Mittelbaden ,
unter außerordentlich günstigen
Bedingungen Todesfalls halber zu
verkaufen . Offert , unter Nr . B6854
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Volltt . Bett 25 Jt , Plüichsofa 20 je .
Waschkommode 10 .4 , Pfeilerkomm .15 Jt . Tisch 8 .4 , II. Tisch 4 Ji . poll
hochhaupt . Bett 45 ji . B6574 .81

Ludwig -Wilhelmstraße 18, Hof.

unserer Expedition lagern
grnde H -Offerte « : __
1102,1261,1274,1314,1387,1432 ,

1436, 1476, 1516 , 1666, 1723 , 1727 ,
1759, 1809, 1815, 1873, 1888 . 1964 ,
1979, 2057, 2089 und noch neuere
Nummern , welche gegen Vorzeiten
der Ausweiskarte sobald als mög¬
lich in unserer Expedition abge¬
holt werden können .
Expedition der „Bad. Presse".

Theaterplatz ,
Sperrsitz , II . Reihe , abzugeben .
3046 Menzinger (

Weinbreunerstr . 13 , 3. St .

Zm Damenfrisieren
werden noch, Abonnenten außer
dem Haus « angenommen . 996858

Waldbornstraße 21 . 3 . St ., r .

zwei Midie» mH M
sind abzugeben . Anzusehen bis
mittags 2 Uhr . 996824

Kaiier -AAee 63 . 3. Stock .
Eine fast neue Badewanne ist

preiswert zu verkaufen . B8871
Bürgerftraße 18 . Stb ., 2 . St .

kleines und größeres sowie Buffet ,
nußb . pol ., zu verkaufen . 995807

Werder strafte IS , Dreherei .

Wer
timot ju Sumjeit such !,

ttoos jii uerknnieu hei ,

tine Stelle sochl ,

eiaeStefle ja oergeben !> « >,

ttoaS ju mieten sich !,

einjas in oermieten hil
inseriert am erfolgreichsten saS

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition

Ecke La« « strafte «w* wirket. .



Sritc 6 Abendblatt. Donnerstag, SO. Febr. ISIS.
England fttSe ^lotlemeserve .

X Berlin , IS. Febr . Wenn englische Werften den Bau
don Kriegsschiffen für fremd.' Negierungen übernehmen,so fügen
sie in die betreffenden Verträge eine Bestimmung ein , wonach
tm Kriegsfall dis fertiggestellten und noch nicht abgelieferten
Schiffe de: englischen Negierung zur Verfügung gestellt werden
müssen .

"

In der Zeit von 1905 bis 1911 baute England an Kriegs¬
schiffen für eigene Rechnung 819 000 t und für fremde Rechnung
120 000 t . Der Anteil der Bauten für fremde Rechnung ist
demnach nicht unerheblich.

Gegenwärtig werden in England fertiggestellt für Brasilien
1 Linienschiff von 32 000 t bei Armstrong , für Chile 2 Linien¬
schiffe von je 28 000 t ebenfalls bei Armstrong , dazu 6 Zerstörer
von je 1800 t bei White & Co . , für China 1 Kreuzer von 28 000 t
Bei Armstrong , für die Türkei 1 Linienschiff von 23 000 t bei
Lickers und 1 Linienschiff von derselben Größe bei Armstrong ,
für Japan 1 Panzerkreuzer von 28 000 t bei Vickers .

England kann mit Stolz auf diese Erfolge seiner Schiffs¬
bauindustrie blicken. Obwohl die deutsche an Leistungsfähigkeit
hinter ihr nicht zurücksteht , so hat die englische doch einen großen
Vorsprung und wird von der Regierung in Verbindung mit
dem Großkapital nach Kräften gefördert . Bei Anlehens¬
geschäften mit fremden Staaten und bei sonstigen Unternehmun¬
gen im Auslande find die Engländer darauf bedacht, alle frem¬
den Kriegsschiffsbestellungen ihren heimischen Werften zuzu¬
wenden , und können sich rühmen , in dieser Hinsicht eine Bevor¬
zugung erlangt zu haben , die sich aus bn technischen Leistung
und der ziffernmäßigen Preisstellung allein nicht begründen
läßt .

Für England erwächst daraus ein zweifacher Vorteil . Einer
ihrer blühendsten und ertragreichsten Industriezweige wird
nachhaltig befruchtet und mit Hilfe der erwähnten Vertrags¬
klausel schafft sich England eine Kriegsschiffreserve, die der
Iflottenminister bei Vergleichen der englischen Schiffsstärke mit
oerjenigen anderer Mächte wohlweislich außer Betracht läßt .

Ein württemberglscher Uinogesetz.
--- Stuttgart , iS. Febr . Der Gesetzentwurf über die Kinemato -

grnphenthealer, der zuerst der Württemberg . Ersten Kammer zu-
grgonge« ist. bestimmt, daß zu öffentlichen Lichtspieloorstellungrn nur
sulche Fit« « verwendet werden dürfen , die von der Landesstell« ge¬
prüft und zugelassen find . Für anderwärts polizeilich zugelasiene
Bilderstreife « kann das Ministerium allgemeine Ausnahmen ge¬
statten . Die Zulassung eines Bildstreifens wird . lt . Frkftr . Ztg .",
versagt, wenn seine öffentliche Vorführung geeignet wäre, die Ge¬
sundheit »der Sittlichkeit der Zuschauer zu gefährden oder ein« ver¬
rohende «der di« Phantasie verderbende oder Lberr . izende oder den
Sin » sie Recht und öffentliche Ordnung verwirrend « oder «in« ab -
stumpfende Einwirkung auszuüben . Wenn eine solche Wirkung nur
Sei jugendlichen Personen zu befürchten ist, so kann der Film zu¬
gelassen werden , wenn Personen unter 16 Jahre « nicht anwesend
find. Die öffentliche Vorführung eines solchen Films darf iedoch nicht
vor 8 Uhr abend» erfolgen . Auch übermäßig flimmernde Bildstreifen
können verboten werden. Vor der Entscheidung hat die Prüfungs -
Lehörd« de« Rat der vom Ministerium berufenen Sachverständigen
einzuholen .

Neben dieser Prüfung durch ein « Laudesstell« steht der Entwurf
auch eine örtliche vor . Er schreibt nämlich den Lichtspielunternehmern
vor , ihre Films der Ortspolizeibehörde rechtzeitig zu zeigen, ebenso ist
die Veranstaltung von Zugendvorftellungen anzumeldcn . Die Orts -
polizeibehörde kann eine Borsührung dieser angemeldeten Bilder ver¬
langen . Auch kann sie die öffentliche Vorführung eines zugelassenen
Films aufgrund besonderer örtlichen Berhältniffe verbieten . Ferner
kenn fie Unternehmern von Jugendoorstellungen besondere Auflagen
machen . Jugendliche Personen dürfen ohne Begleitung Erwachsener
nur zu solchen Vorstellungen zugelasscn werden, in denen ausschließ¬
lich Bilder vorgeführt werden , die von der Landesstelle als für jugend¬
liche Vorstellungen geeignet erklärt worden find . Zu den übrigen
Vorstellungen dürfen Jugendliche nur in Begleitung ihrer Eltern
oder sonstiger aufstchtsberechtigter Personen und nicht länger als bis
8 Uhr abends zugelassen werden . Durch polizeiliche Vorschriften kann
die Dorfiihrungszeit für Jugendliche auch anders festgesetzt werden.
Auch können im Verordnungswege weiter« als die gesetzlichen Vor¬
schriften zum Schutze Jugendlicher gegen sittliche oder gesundheitliche
Schädigungen erlassen werden. Unter den Bestimmungen befindet
sich auch die Vorschrift : Wer sich unbefugt als aufsichtsüerechtigt über
eine jugendliche Person ausgibt , wird mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder Hast bestraft .

Kerfonalnachrichlen
aus dem Bereiche des 14 . Armekory «.

Zum Een .-Lt . befördert : der Gen.-Major : Prinz Friedrich von
Sachsen-Meiningen , Herzog zu Sachsen, Durchlaucht, L I. s. des 6.
Thüring . Jnf .-Regts . Nr . SS und des 5. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76.
Zum Oberst befördert : der Oberstlt . : Tfcheufchner , beauftragt mit der
Führung des 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170, unter Ernennung zum
Kommandeur dieses Regts . Fuchs, Major und Bats .-Kommandeur
im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Dad .j Nr . 111, in das
Füf .-Regt . General -Feldmarschall Graf Blumenthal (Magdeburg . )
Rr . 38 versetzt . Als Bats .-Kommandeure versetzt : die Majore : Hoff¬
meister beim Stabe des 7. Rhein . Jnf .-Regts . Nr . 69 , in das Jnf .-
Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, Neuhaus beim
Stabs des 7. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142, in das 19. Lothring . Jnf .-
Regt . Nr . 174. Versetzt : der Hauptmann : Frhr . v. Willis «« im
Großen Generalstabe , als Komp. -Chef in das Eroßherzogl . Mecklen¬
burg . Jäger -Bat . Nr . 14. In den Eeneralftab der Armee versetzt : der
Heuptmann : Keim , Komp.-Chef m 3. Ober -Elsäss . Jnf .-Regt . Nr . 172,unter Ueberwetsung zum Eeneralstabe der Eroßherzogl . Hess . (25 . )
Div . Steindamm , Oberlt . im Bad . Train .-Bat . Nr . 14. zum Adjutan¬
ten der Train -Jnsp . ernannt . In Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt und zur Dienst¬
leistung als Bezirksoffizier mit der Maßgabe kommandiert , daß das
Äommanbo einer Versetzung gleich ist : der Major : Schmitz beim Stabe
dos 8 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 179, zum Landw . -Dezirk VI Berlin . Der
Stabsoffizier trägt die Uniform des betreffenden Bezirkskommandos .
Zu den Staben der betreff . Rcgtr . übergetreten : die Majore : Maas ,
aggreg . dem 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 , Schaale , aggreg . dem 4 . Bad . ?
Jnf .-Rgt . Prinz Wilhelm Nr . 112, ». Görschen , aggreg . dem 2 . Ober - 8
Elsäss . Jnf .-Regt . Rr . 171 . ». Oppeln -Bronikowsli , Major und Platz -
Major in Rastatt , zum Stabe des 6 . Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich
III . Rr . 114 veffetz ». Kupsch, Hauptm . und Komp . -Chef im
Eroßherzogl . Mecklenburg. Jäger -Dat . Nr . 14 . unter Beförderung zum

Lavifkftr effr .
überzähl . Major zum Stabe des Jnf .-Regts . von Horn (3. Rhein .)Nr . 29 versetzt . Davids , Hauptm . und Komp.-Chef tm Jnf .-Regt .
Freiherr von Sparr (3 . Westfal .) Nr . 16 , zum Platzmajo : in Rastatternannt . Zu Komp .-Chefs ernannt : dir Hauptleute : Müller (Julius )beim Stabe des Füs .-Regls . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollern.) Rr . 49 . Kotzenbrrg beim Stabe des 2. Bad . Gren .-
Negts . Kaffer Wilhelm I . Rr . 119 , Sternberg beim Stabe des 3. Ober -
Elsäss . Jnf . -Regts . Nr . 172 , Heng im 7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142, dieser
unter - Versetzung in das Jnf .-Regt . Narkgraf Karl (7. Brandenburg . )
Nr . 69 . Ein Patent ihres Dienstgrade » verliehen : den Hauptleuten
beim Stade : Frhr . ». Wangenheim des 1. Bad . Leid-Gren .-Regt ».
Nr . 199 . Schmitt des 6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich HI . Nr . 114 ,
Zu den Stäben der betreff . Truppenteile übergetreten : dir Haupt¬
leute : v . Plefleu im Fus .-Reg». Fürst Karl Anton »n Hohenzollern
(Hohenzollern. - Rr . 49, Schmidt in demselben Regt ., dieser unter Ver¬
setzung in das Jnf .-Regt . Ma - kgraf Karl (7 . Brandenburg .) Rr . 69.
Unter Beförderung zum Hauptmann , vorläufig ohne Patent , und
Leberweisung zu dem Stabe des betreff . Truppenteils versetzt : der
Oberlt . : Meyer im Jnf .-Regt . Markgraf Karl (7. Brandenburg .) Rr .
69, in das 2. Bad . Gren .-Regt Kaiser Wilhelm I . Rr . 119. Hertzer,Oberlt . im 3 . Ober -Elsäss . Jnf .-Regt . Rr . 172 , zum Hauptm ., vor¬
läufig ohne Patent , befördert und zum Stabe des Regts . überge¬
treten . Dosbein , Oberlt . im 4. Hannov . Jnf .-R«gt . Rr . 164 , in das
3. Ober-Elsäss . Jnf .-Regt . Rr . 172 versetzt . Zu Oberlts . befördert :
die Lls . : Usbek im Eroßherzogl . Mecklenburg. Jäger -Bat . Rr . 14,
Suksch an der Unteroff .-Schule in Ettlingen . Mit dem 1. April 1913
versetzt : &. von der Unteroff . -Schule in Ettlingen : Ahlemann , Oberlt .,in das Jnf .-Regt . Herzog Karl von Mecklenburg-Strelix (6. Ost-
preuß .) Rr . 43 ; b. zur Unteroff .-Schule in Ettlingen : Pauli , Lt . an
der Unteroff .-Vorfchule in Sigmari »gen. Zum Oberstlt . befördert :
der Major : Graf v. Eetzler, Kommandeur des 1. Bad . Lcib -Drag .-

Znr Berufswahl

Witzlsben. Major , beauftragt mit der Führung des 3 . Bad . Drag .-
Regts . Prinz Karl Rr . 22. Zum Oberlt . befördert : der Lt . : Fentz
im 3. Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Rr . 22 . ». Bischoffshavseu. Oberst
und Kommandeur des 3. Bad . Feldart .-Regts . R -. 59, zum Komman¬
deur der 11. Feldart .-Brig . ernannt . o. Colomb , Oberstlt . beim
Stabe de» 3 . Bad . Feldart .-Regts Rr . 59 . mit der Führung dieses
Regts . beauftragt . D<rsetzt : der Major und AbteU.- Kommandeur :
v . Braunbehrcns im 3. Earde -Feldart .-Regt ., zum Stabe des 3 . Bad .
Feldart .-Regts Rr . 59 . Versetzt : der Hauptmann und Baltr .-Chef :
Rochlitz im 3. Bad . Feldart . -Regt . Rr . 59 . zum Stab « des 2. Earde -
Feldart .-Regts . Zum Battr .-Chef ernannt : der Hauptmann : Frhr .
RLdt ». Collenberg im 3 . Bad Feldart .-Regt . Nr . 59 . Zu überzähl .
Hauptleuten befördert : der Overlt . : Frhr . v. Reitenstein im Feld¬
art .-Regt . Eroßherzog ( 1. Bad . ) Nr . 14 . Bailer ( Hans ) , Lt. im 2.
Bad . Feldart .-Regt . Nr . 39 . in das Lehr-Regt . der Feldart . -Echieß -
schuls versetzt . Zum Oberlt . befördert : der Lt. : Queis im Bad .
Fußart .-Regt . Nr . 14, Zum Oberlt . befördert : der Lt . : Sckrnl im
Bad . Pion .-Bat . Rr . 14. Versetzt : Leo, Oberlt . im Jnf .-Regt . Prinz
Carl (4. Eroßherzogl . Hess.) Nr . 118, — in das Te ' egraphen -Bat .
Nr . 4. Zum Oberlt . befördert : Fix , Lt. im Tel 'g .aphen - Bat . Nr . 4 .
Ein Patent seines Dienstgrade- verliehen : dem Rittmeister u . Komp.-
Thef : v . Wiese u . Kaiserswaldau im Bad . Train -Bat . Rr . 14. Mit
dem 1 . April 1913 versetzt : der Hauptmann und Milirärlehrer : Ewald
an der Haupt -Kadettenanstalt . als Komp.-Thef in das 9. Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 179. Alewyn , Hauptm . im 2. Bad . Gren .-Regt . Kaiser
Wilhelm I . Rr . 119, von der Stellung als Komp.-Chef enthoben und
zur Dienstleistung beim Beklerdungsamte des 3. Armeeforps (Km-
mandiert .

"
Befördert : der Ze: gfelvwebel : Klumbi ' s bei der Muni¬

tionsfabrik , unter Versetzung zum 4rt .-Depot in Neub . eisach, — zum
Zeuglt . Zu Lts . mit Patent vom 22 . Februar . 711 befördert : dis
Fähnriche : Ernst v . Ernsthausen im Feldart .-Regt . Eroßherzog (1.
Bad .) Rr . 14 . Emminghuus im 2 . Ober -Elsäss . Jnf .-Regt . Rr . 171.
Zum Lt . befördert : der Fähnrich : Scanzoni v . Lichtenfels im 6. Bad .
Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Rr . 114. In Genehmigung seines
Abschiedsgesuchs mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts .-Uniform zur Disp . gestellt : der Hauptmann und
Komp.-Chef : v . Wulfsen im Flls.-Regt . Fürst Karl Anton von Hohen¬
zollern (Hohenzolle-m. ) Rr . 49 . Der Abschied mit der gesetzlichen
Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Regts . -Uniform be¬
willigt : dem Hauptmann und Komp.-Chef : Pabst im 9 . Bad . Inf .
Regt . Rr . 179. Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt :
Strabel , Zeuglt . beim Art .-Depot in Neubreisach, mit der Aussicht
auf Anstellung im Zioildienst . Der Abschied mit der gesetzlichen Pen¬
sion aus dem aktiven Heere bewilligt : v . Rathustus , Oberlt . im 1.
Bad . Le»b -Eren .-Reg. . Rr . 198 . — zugleich bei den Offizieren der
Landw .-Jnf . 2 . Äufgekots angestellt .

C . Im aktiven Heere, Versetzt: der Stabs - und Bats .-Arzt
Dr . Schwalm des Bad . Pio .-Bats . Rr . 14, — zur Kaiser Wil¬
helms -Akademie für das militärärztliche Bildungswesen ; die Ober¬
ärzte : Dr . Fischer beim Kadettenhause in Karlsruhe , zum Samländ .
Pion .-Bat . Nr . 18 . Dr . Darstckow leim Sanitätsamt des 14 . Armee¬
korps. zur Untsroff .-Dorschule in Sigmaringen : der Asstst.-Arzt : Dr .
v . Renesie beim 1 . Bad . Leib-Eren . -Regt . Rr . 199, zum Sanitätsamt
des 14. Armeekorps . Im Beurlnubtenstande : Zum Asstst.-Arzt be,
fördert : der Unterarzt der Res . : Dr . Zahn (Freiburg ) . Im Deteri -
närkorps . Unter Beförderung zum Veterinär versetzt: der Unter -
veterinär bei der Militär - Beteiinärakademie : Vllntzel, zum 4. Bad .
Feldart .-Regt . Nr . 66.

© Karlsruhe , 26 . Febr . Viele Eltern der Oster« zur Entlast ««,aus der Volksschule kommenden Knaben und Mädchen find jetztöie Frage gestellt, « ekchem Berus sie ihre Kinder zufühee« svll^ ,damit diese später ein gutes sicheres Fortkommen finden . ^
Immer wieder muß darauf hingewiesen werden , wie wichtig «,für das spätere Fortkommen der jungen Leute ist, daß sie in irgendeinem Verufszweigc gründlich ausgebildet werden.
Gelernte Arbeiter erhalten auf die Dauer eine beträchtlich höhr>Bezahlung als Ungelernte und die geringen Aufwendungen , welch,während der Lehrzeit entstehen, werden bald wieder durch höher«und sichere» Einkommen ausgeglichen.
Die Möglichkeit, sich für einen Lebensberuf gründlich vor»»bereiten , bietet vor allem der Eintritt in die Lehre bei einem tüchti,gen Handwerksmeister.
Die badischen Arbeitsnachweisanstalte » find in der Lage , off«, ,Lehrstellen für die meisten Berufe und an verschiedenen Orten

zuweisen. Hebet die Auswahl eines geeigneten Handwerkszweig^geben die Handwerkskammern in Karlsruhe , Steinftraße 23 , Man «,hei« , M 5. 5, Freiburg , Sedanstraße 28 , und Konstanz, Tägerm »»,strahe 11 , bereitwilligst Auskunft und stehe » den Elter « mit ihre»Skat zur Verfügung .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 19. Febr . Sitzung der Strafkammer M .Vorsitzender: Landgerichtsdtrettor Dr . Obkircher. Vertreterder Eroßh . Staatsanwalt : Gerichtsassessor Burger .
Das Schöffengericht Baden verurteilte am 17. Dezember

«,rnta - die Ehefrau Emilie Maier geb . Herr aus Baden wegen Heb.Regts. Nr. 29. Zum Kommandeu ' des betreff. Regts. ernannt , v. lmi ^ z Tagen Gefängnis . - - - — *
"

« - *

Die Lage des badischen Arbeitsmarkts
:m Januar 1913.

n . Karlsruhe , 20. Febr . Im ab gelaufenen Berichtsmonat ist die
Bermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweise des badischen
Verbands bei der männlichen wie bei der weiblichen Abteilung sowohl
von Arbeitgebern , als auch von Arbeitsuchenden in erheblich stärke¬
rem Maße in Anspruch genommen worden , als im vorausgegangenen
Monat (Dezember 1912) . Auch der Vergleich mit dem Januar 1912
zeigt die günstigere Lage des Arbeitsmarkts im Berichtsmonat . Die
Zahl der offenen Stellen übersteigt im Januar lfd . Jahres bei der
männlichen Abteilung die des Dezember 1912 um 2423 und des Ja¬
nuar 1912 um 208 , bei der weiblichen Abteilung um 2498 bezw. 1142.
Bei den vermittelten Stellen beträgt das Mehr 1216 bezw . 199 in der
männlichen und 1926 bezw . 684 in der weiblichen Abteilung . Die
Zahl der Arbeitsuchenden endlich ist bei der männlichen Abteilung um !
2710 gegen den Dezember 1912 gestiegen und um 1464 gegen den
Januar 1912 zurückgegangen, bei der weiblichen Abteilung beträgt
die Zunahme gegenüber den Dergleichsmonaten 1698 bezw. 692 . In
den beiden Abteilungen ist das Verhältnis zwischen Angebot und
Nachfrage günstiger geworden . Während bei der männlichen Ab¬
teilung auf 199 verlangte Arbeitskräfte im Januar v I . rund 286
und im Dezember 1912 rund 328 Arbeitsuchende kamen, beträgt diese
Derhältniszahl im Berichtsnwi .at nur noch rund 253 . Bei der weib¬
lichen Abteilung kommen auf 109 offene Stellen im Januar
88 Stellensuchende gegen rund 102 im Dezember und
Januar 1912.

Gegen dieses Erkenntnis legt«die Angeklagte Berufung ein , die wegen Nichterscheinens der¬
selben zur Verhandlung verworfen wurde.

Einem Bierbrauer in Baden schwindelte der Bierbrauer
Franz Bartl ans Dieburg im Monat Dezember zweiDarlehen in Höhe von 7 Mark , 60 und 10 Mark ab. Er
gab dem Bierbrauer an , daß er von einem auswärtige »Brauerei demnächst Reisegeld erhalten werde und zeigte ihm
zur Unterstützung seiner Versicherung, die der Wahrheit nicht
entsprach, eine Depesche vor, deren Inhalt er zum Zwecke seines
Betrugsmanövers gefälscht hatte . Das gegen den Angeklagte»
erlassene Urteil lautete auf 2 Wochen Gefängnis .

Eine wegen zahlreicher Schwindeleien schon vielfach vor-
bestrafte Persönlichkeit ist der Maurer Johannes Wilhelm
Mayer aus Dürkheim, gegen den sich auch heute wieder eine
Betrugsanklage richtete. Er hatte in Baden am 11. Oktober
o. I . den Mechaniker Doll durch das Dorgeben , er sei von dem
Agenten Höges geschickt , für den er nach Karlsruhe fahren
nrüsfe, er werde, wenn er zurückkomme» die Radmiete bezahlen,
zu bestimmen gewußt, ihm ein Fahrrad von 70 M leihweise
zu überlassen, mit dem er verschwand. Der Angeklagte harte
sich weiter eines Logisbetrugs schuldig gemacht, durch den erdie Ehefrau Schmitz in Baden um 2 M 40 4 schädigte . Der
Gerichtshof erkannte mit Rücksicht auf die erheblichen Vorstrafendes Angeklagten auf 2 Jahre 8 Monate Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegenden Taglöhner Albert Adam aus Oberweier wegen Sittlich¬
keitsoerbrechens zur Verhandlung . Der Angeschuldigte, der sichim September 1912 und im Januar ds . Js . zu Oberweier
gegen den § 176 Ziffer 3 R .St .E .V . vergangen , erhielt unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 1 Jahr Gefäng¬nis und 5 Jahre Ehrverlust .

Angeklagt wegen Erpreflungsverfvchs war der in Ettlin¬
gen wohnhafte Kaufmann Artur Engelbert Schüler aus Eutin¬
gen. Er hatte am 30 . und 31 . August sowie am 10. Septembervon Ettlingen aus mit Postkarte , Brief und Telegramm de«
Max May in Berlin , der ihm Tips für französische Rennen ge¬
geben hatte , aufgefordert , ihm als Ersatz für angebliche Wett¬
verluste die Beträge von 500 Jl bezw . 620 JL bezw. 310
zu zahlen und ihm für den Fall der Weigerung angedroht , daßer ihn bei der Staatsanwaltschaft Berlin wegen Vergehens
gegen das Wettgesetz anzeigen werde. Trotz dieser Drohung
ließ sich May auf nichts ein. Schüler hat nun feine Versuche ,
sich durch erpresserische Drohungen bequem Geld zu verschaffen ,mit einer Gefängnisstrafe von 4 Wochen zu büßen.

Vom Schöffengericht Rastatt erhielt am 17. Januar der
Landwirt Jonas Kühn aus Oetigheim eine Geldstrafe von
2 cM. wegen Uebertretung des § 29 der Feldpolizeiordnung .
Kühn hatte trotz des bestehenden Verbotes während der Saat¬
zeit feine Tauben ausfliegen lasten. Er legte gegen das schöf¬
fengerichtliche Urteil Berufung ein , die als unbegründet ver¬
worfen wurde .

Unterernährte Rinder :i» g tihfcr. .
enftoicfelB sich raich und werden kräftig und gesund »acb Gebrauchüott Moltzvm . Die wichtigen Äährfatz ? sind darin mit den wertvollenBestandteilen des Malzes vereinigt . Maltzvm wirkt knochen- undzadnbildcnd. Malhym ist in allen Apoiheken rlnd Drogerien er-dälilich. 314«

Automobil ©
IN jeder Beziehung erstklassige 511

WT Weltmarke .
Fabrikniederlage: Alwin Vater (In . Alant Brecüt .)
Teiephdn 236 Zirkel M . Man verlangeKatalog.

Geschäftliche Mitteilungen .
Einfache Heringsauce zum Suppenfleisch. 6 Personen . Zuberei»lnngSzeit ist Stunden . 2—3 gewässtrte Heringe werden abgezogen,entgratet und fern gebackt, ebenso 2—3 mitielgrohe Zwiebeln . Dann

schneidet man 150 Gramm Speck in Würfel , brät ihn aus . fügt dielackten Heringe und Zwiebeln, sowie 2 Löffel saure Sabne . gute«trt tmn vutnw Va . i. 1. ^ 1 . / .i rf - ■ •_ __ ku *
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Krennhol ; -

- erfteigerungen

W a d is che Gr es se - Veire i

tea Greffb. H- fforft- und Jagd -
. « te» Karlsruhe , Montag , de« 24.
L̂ bruar , früh 0 »lhr . im Park »
M « - Gr . Wildpark . Abt . II .
<1 2, 3 und umliegenden Abt ..
^ «rbalb der Rintheimer Quer -

Distrikt de, Sofjägers Mül .
L .

' W Ster forl . Rollen. 13
. ickerre, 5 gemischte . 172 foftene
«M l . u. H . Kl . . 700 buOne .
E eichene, 6325 forlene Wellen

7 Lose Schlagraum.^ Mittwoch , den 26. Februar , früh
« vhe, i« Achützruhaus, aus Gr .
Bannwald : Abt I 20 bei den
Lchietzftänden . I. 10 , lb an der
älnkenheimer Straße und um?
Ncaenden Abteilungen : 2 Ster
Amc . 12 gemischte 240 forlene
sollen . 4 buchene . 21 gemischte .
133 fctlene Prügel I. u. II . Kl . .
;?5 buchene Wellen ._ 3088

SwBch'Kerllchttiiüg
Graph . Hasforst» «. JagdamtrS

Karlsruhe
am Montag , den ». Mär, , früh
ijs Uhr . tm RathauS in Hags -

lew. aus Grotzh . Wildpark Wt . IV.
17 8. 6. 5 » U. 32. 27. 25 . IV. 2.' und umliegenden Abteilungen
836 Forlen , 47 Fichten I.—IV. Kl . ,
19 fichtene BausrangenL, 47 II. Kl ..
36 Hagstangen ; ferner aus Grotzh .
Lnnwald Abt. I . 20, 14. 16 , lb
v umlieg. Avt. 05 Forken. 6 Fichten
jl

‘
—IV . Kl . Auszüge aus den Auf-

«abmSlisten durch Grotzh . Hof.
forstamt .

Gnädige Frau
brauchen Sie HauSprrsonal ,
dann suchen Sie dasselbe
in der „Badischen Presse".

Die überaus grobe Ber-
breitung im ganzen Lande
wird Sie rasch di, passende
Persönlichkeit finden lassen .

LersetzllngShalber preiswert zu
verkaufen : . . . _ „l fette« hochelegantes Ge ,

fffann Rappe » mit Sitber -Ein -
wänner . und Sielengeschirren .
Gnmmi ' Mhlorh mit hangen-
deit Tragefedern . 1 Gnmmt -
Bdaeton u . Garn . Eisenreifen ,
1 Br . -Stute . 6j . . tadellos ge¬
ritten , f. sÄW . Gewicht.

Alle 3 Pferde hochelegant, garan¬
tiert verkehrssicher u. fromm , mit
tadellosen Beinen .

Näheres unter Nr . 1395a an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Stelle

Tüchtig . BaofOhrer
mit abgeschlossener BaugewerkS-
schulbildung von

großem Bangeschäft
jut Ausführung von umfangreichen
Hochbauten 1876a.3.1

sofort gesucht.

Ludolf Moss«. Mannheim .
Wir suchen zum sofortigen Ein -

tritt auf unser Büro einen

jüngeren Mann
zu « gagieren . Derselbe mutz in
der Korrespondenz bewandert sein
und perfekt stenographieren können.

Schristl . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 3001 an die
Exped. der „Bäd . Presse" erb. 2 .2

Karlsruher Gr »
auf I . April ds .
snverliisfige«

Wrauerei sucht
tüchtigen .

Passkontrollen
und Expedient.

Derselbe must flinker Arbeiter
und sicherer Rechner sei«.

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Referenzen und Gehaltsansprüchen
und unter Nr . 2872 an die Exped.
der . Bad. Presse" zu richten. 2.2

leiten hohen Einkommen-. B6S41
Oettmeyert 16.

Generalvertrieb
«ner Agllv fach emgefOhrten, B « *
Cetsterung ; erregenden , in
« eis» Konstruktion kouku r renz -
*o *en Schreib » Maschine
Sünsiig zu vergeben . Ketrlebs -
kapltal erforderlich . Off.
sab F . J . Z . 5458 an Budoir
gtosse . Frankfurt a . M . i^ a

DWeiLWeMrSWm«fet sich Jedem bei dem Vertäut
weine» patentamilich geschützten
Ipeisen -KühlerS mit Kümuna ohne« iS Erforderlich 1vMk . fur die
Beschaffung dk.s ersten Apparatesal« Muster 1 Große Ersparnis für
«re Hausfrau , daher spielend leicht
verkäuflich ! Prospekte gratis durch
tzm Ganevalvertretung Emi Wm»,Dau au 1383a

Buchhalter-Gesuch .
Ein mit der doppelten Buchführung ver

Buchhalter findet in einem hieiigen gröberen n
Anstellung . Eintritt nach Uebercinkommen.
graphie unter Rr . 8071 an die Expedition der

Mit

Wir suchen ver bald eine

junge Dame
auä guter Familie , die geeignet ist. nach erfolgter Einarbeitung
die selbständige Verwaltung unserer wertvollen Lagers in
künstlichen Zähnen zu übernehmen . 3015 .2 .2

Schriftliche Angebote erbeten an

Gebrüder Ziegler , kaisersirahe 229.

erbeten an

Fräulein
für Stenographie und Schreibmaschine, Shstem „Adler"

, sowie“ ‘ . ' " " " ' ittfür Besorgung der Registratur zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Schriftliche Angebote mit Angabe der Gehaltsanspruche

Winschermann & Cie .
Aohlengroßhandlung und Rheinrhederei

« aiferstraße 14S.

Verein Merkur !
Nörnberg .
Altbiwaärf« SteüenwmlttlBn *.
Kostenfrei f. Prinzipale n . Mit - 1
ul.. Hilfskaffe f . ftellenl . Mitgl ., I
Krankenkaffe. Witw . u . Waisen¬
kaffe , Rechtsschutz . Monats¬
blatt . Jahrbuch usw.

Der Ortsverein Karlsruhe !
tagt jeden Freitag im Rest. I
„ Palmengarten , Herren » '
straße Nr . 34a , 32a2T.r

60 Mk.
Wochenlohn
od. 50—60“/, Prov. erhält Jeder, der
d. Verkauf meiner Schilder u. Waren
an Private übernimmt. Prachtvolle
Neuheiten . Branchekenntn. nicht er¬
forderlich ; Ausweispapiere etc. werd.
beschafft. AuchalsNebenheachäftigung
können naohvreisl . 10 Mk. uncUznehi
pro Tag verdient werden. Auskunft
gratis . L. Reh, Hachenburg , Western .

Nebenverdienst
für Bautcchniker oder sonstige im
Baugewerbe tätige Personen , » ür
Reisend «, die in Baugeschäfte »
Eingang haben , beionders geerjmet.

Anfx. : Sommer , Saartour « 8.
Zum sofortige « Eintritt suchen

wir auf unser Bureau ein

Fräulein
im Atter von 16—21 Jahren zu
engagieren . Schöne Handschrift
und perfekte Kenntniffe in Steno¬
graphie Bedingung . Schriftliche
Offerten mitGebaltSanspruch unter
Nr . 3092 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 3.2

Für ein Fabrik » Geschäft in
Schramberg wird zum möglichst
baldige « Eiutrrtt er» feder «
gewandtes

Fväutew
mit guter Handschrift für Be¬
sorgung der Regrstratur «od
sonstiger Büroarbeiten gesucht.

Angebote unter Angabe der
GehaltSonsPrüche erbeten unter
Nr . 1381a an d,e Expedition
der „Badischen Presse "._ 2^2

ödtiriMeM
Tüchtige erstklassige Grobstück -

Arbeiter außer dem Hause , finden
bei hohem Tarif dauernde Be¬
schäftigung.
P . Bang , Hofschnrider
2.2 Amalienstraste 39 . 2922

Bermckelei u. Schleiserei .
Tüchtiger Zweitmeister , welcher

Aussicht hat später selbständige
Meisterstelle zu erhalten , von grober
Nahm .- und Fahrräder - Fabrik A .-
G . Mitteldeutschlands gesucht .

Offericn unter Nr . 1393a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Tüchtiger

Maschinenschlosser
oder Eisendreher

welcher sich ans Reparatur von GaS-
u . Benzinmotoren versteht , findet
sofort gutbezahlte Stelle bei
J . Jlielfenbacher Söhne

Eppingen . 1824a.3.2

Elekkro-Monkeur
für Stark - und Schflzachstrom , in
selbständige Stellung sucht bedeu¬
tende Nahm .- und reahrr .- Fabrik
Akt. - Gesellsch . Mitteldeutschland «.
Offerten unter Ne. 1394a beford . die
» rvedition der „Bob . Press ,

Zum Eintritt aus l . März ein
Herr u . ein Frl . od . krndcrl . Ehepaar
gesucht , welche nach Ausbildung al«

Masseure ' M «
Stellung erhalten . Lehrhonorar
250 Mk . Näheres B652V .3 .8

laatitat ka a l t as ,
FroLbarg i . Br - * *« Mb» Se 19.

Jüngerer , tüchtiger, williger

Gärtner
für Gemüse - und Obstbau ans
} . März oder später gesucht. Evtl .
Jahresstelle . Offerten mit Zeug¬
nissen . Gehaltkansprüchen an
Geschwister Kühner

Hotel -Restaurant zum „Hirsch"
Ettlingen i . B .

Ebendaselbst findet ein kräftiger ,
fleihiger , williger 1342a .3.2

Aochlehrling
auL achtbarer Familie auf 1 . April
Stellung . 2 Jahre Lehrzeit

Auf 1 . April wird für ein hies.
Verficherungsbüro ein 2.1

Lehrling
sofortige Vergütung gesucht,

ohne aus guten Familien und
mit gutem Schulzeugnis wollen
Offerte einreichen unter Nr . 3100
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

L«hvli«g.
Schulbildung , Sohn achtbarer El¬
tern , alS Lehrling eingestellt .
Gen . Offerten mit Lebenslauf be¬
fördert unter Nr . 2867 die Exped.
der „Badischen Preffe" . _ 3 .2

Selbständige

Köchin
für Küche und etwas Hausarbeit
zu älterem Ehepaar gesucht . Ge¬
naue Angebote unter Nr . 3110 an
die Exped. der „ Bad . Preffe" erb.

Für 1 . März wird gut empsohl.

Alädchen
für Küche und Hausarbeit in kl.
Familie gesucht . Perfektes Kochen
nicht notwendig , zweites Mädchen
vorhanden . Borzustellen 8l (k

Parkstraffe 3 , 2. Stock .
Wegen Verheiratung bei bis

berigen Mädchens wird
nach Düsseldorf

ein Mädcke « geiucht , baS gut
kochen kann und Hausarbeit über-
nimmt . Gut « Zeugnisse sind er¬
forderlich. Reise wird vergütet .

Zu melden Karlsruhe . Westend -
ftrafft 35, 1 , Stock . B6740.L.2

Suche für sofort nach Lüffeldorf
ein Mädchen , nicht unter 20 I ., in
beff . Haushalt mit 2 Kindern von
6 u . 3 Jahren . Zeugnisse od. Em¬
pfehlungen sind erforderlich. B6865
Näi>. Kajserstr . 2*3 . Bdh .. 1 Tr . h.

Ära« od. « Km Sä «
'»6846 Welchen »«. 4. H ., lif.

Junges Mdchen ' Mx
(« in Kind) auf 1 . März gesucht .
« 0848 .2 .1 Nokkstr . 3. Si „ l.

Jüngeres / brävcL , kinderliebes
^ sÖ«ieh ^ il . mägl. sofort evtl ,
1 . März z . Unterstnd . d. Hausfrau
gesucht. Porznstcll . Mittags zw .
y- l bis HS llfir . « 6826
_ Uhlandstraffe 6 , IV .

.iüugeres Mädchen zu lleiner Fa-" B68662 .1
Sronenftrahe 35 .

milie gesucht .

meiner I . Arbeiterin (Direkte,
suche sofort « inen Ersah .

Zu erfragen unter Nr. « 0858 in
der Erped . der „« ad . Presse" .

Geiucht werden zum alsbaldigen
Eintritt 12958 .3.3

einige Wirterimen.
Anfanaslohn : 460 20t. ; jährlich«

Lohnaufbesserung von 50 Mk.
« ewerbnngen samt Zeugnissen

an Unterzeichnete Direktion .
Bryffh . Direktion der

psychiatrischen uu» Rervenkliuik ,
Ureiduea i . B .

Mädchen
finden dauernd « « cschäftiguug bei

A . Braun I Co «
23 SBkdbftntBe 2k 3042

r
e
-
i .

St

Freitag und Samstag
gewähre

ippelte (Rabattmarken
in alten Abteilungen .

1 Rudolf Vieser
1 3113

f
.
- -

Kaiserstrasse 153.

Jungk Mlhrn
im Atter v. 14 Jahren finden

| dauernde Beschäftigung bei
F . WolSf & Sohn ]

G. M. b. s .. 2774 !
Durlacher Allee 31 )33 .

TüchtiaerDirigent
(konfervat. geb .) , sucht noch Gesang¬
verein zu übernehmen , evtl , auch
auswärts . Harmonium - u. Klavier¬
unterricht wird bei mäßig . Honorar
erteilt . Offert , unt . Nr . B68S2 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Erfahrener Kaufmann , verh ,
36 Jahre alt , in sämtl . Äontor¬
arbeiten bewandert , seither in der
Weinbranche tätig, , sucht

Vertrauensstellung
als Buchhalter oder Laaer -
Verwalter re. , evtl , auch andere
Branche. Eintritt zum l . April d. J .

Offerten unter Nr . 1213a an die
Erped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Besserer Mann
mit etwas Bermög ., äußerst tüchtig
und solid, wünscht in Fuhrwerk »^

: Exped Preffe "

TWger Wiissem,
durchaus zuverlässig .sichererFahrer ,
selbständ. Reparateur , sucht Stel¬
lung auf 1 . VI. 13 . Offerten erb .
an Sommer , Chauffeur , Elber -
ftld , Königstr . 161 . B6064.8.3

liS ^ iS
b.HauShaltes bei alleinsteh .
Herrn zu übern . Offert , unt .
N.L.I65 anHaasenstein&Vealef ,
A.-G . , Pforzheim . 1389gI

« ramtentechter mit guter Schul¬
bildung und schöner Handschrift

«lieht Stellung
auf Büro .

Offerten unter Rr . 586832 an
die Exped - der „« ab . Presse" erb .

Zwei MaSchen
mit gut , Zeugnissen suchen Saison -
Stelle . Offerten unter Nr . 236831
au dt« Erved . heb ..« ad . Presse " .

Metzgerei mit Laiieil
; u vermieten

mit Schtacktbauskonzesfion , ohne
Wohnung Preis 300 Mk. pro anno,
in zukunftsreicher Jage .

Offerte » unter Nr . 418 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. *

Grotzes , abgejchtoffene »

2tlaga $ tn
in der Gerwigstraffe billig zu
vermieten . 2996.2.2

Zu erfr . Deaenfeldstr . 4 .
J * ' Laden .

Kl . Sprzereilade : -. mit Obst u .
Gemüse, ist krankheitshalber sof .
oder 1. April abzuaeben .

Offerten unter Nr . B682Ä an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Laden , Wohnung,
2 «r . Schaufenster u . Büro . 2 . St .
4 Zimmer <2 große !. Lad , Man¬

sarde u . Zubehör .
AaWia«. gr.8esWs-M
per 1. Juli zu vermiete ». Gut «
BerkehrSstr̂ nächst Kaiferstx . und
deren best« Lage, für jedes Detail ,
Geschäft mit Engros oder Fabri ,
kativn, auch Drogerie , Jnstalla -
tisns - »der HaushaltuugSqefchäft

Expedition —
badischen Preffe " erbeten . 2.1

ZU vermielen od -
zu verkaufen.

. Ettlrngen schöne Bella . 7 Zimmer , Maniarden , Gas und
elektr. Licht , herrschaftlich eingerichtet, großen Garten , sofort oder
spater z» vermiete » oder zu verkaufe« . 548a

Näheres Gipsermeister » « och in Ettliugeu .
Karl ' Friedrichftraße 6 ist ein

mit anstoßendem großenZimmer anfl . April evtl, etwas früher
z» vermiete«.

Näheres Karl'Friedrichstratze 6, S . Stock rechts.
In Karlsruhe (Altstadt), in sehr

guter GeschäsiSl - ge, in neuerem
Hause mit Toreinfahrt , ist ein

geräumiger Laden
mit große« Schaufenster, Ein¬
richtung u . Dreizimmerwohnung ,
für jedes Geschäft paffend , insbe¬
sondere für An . und Berkaufrae«
schüft oder für Landesprodukte,
Gemüse usw. vorzüglich geeignet,
auf 1 . April d . I . zu vermieten.

Anfrag , unter Rr . 2624 an die

Werkstätte , z . Zt . Atelier
1 Treppe hoch, mit Gas u . Wasser ,
in der Leopoldstraße zu vermieten.

Näh . Schillerstr 48 . ‘ » 6661

MM R oerraieicB .
Nri « hrichspk " h 1K ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1025*

Schöne , helle
5 Zimmer « Wohnung

mit Bad , Balkon , geschloss . Veranda,
reich! . Zubehör , ist Garteastr . 3«,
2. Stock, per 1. April zu vermieten.

Näh . Hirfchftr . 40 . 2. St . 960
Schone, es, 4 Zimmerwehnung

mit Bad , Mansarde und sonstig .
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.
MH . Ludwig-Wilhelmftr. 10. III .,
rechts . 1866*

Eine schöne 3 Zimmerwshmmg
Per 1. April zu vermieten. Zu er¬
fragen Glümerstr . 16, I . Mühlbn.

3 Zimmer - Wohnung . Küche,Keller , ist ab 1. Aprrl zu vermieten.
( 5. Stock , gerade Wände) . « 6451 .3,3

Zu erfr . Karl -Wtlbelmstr. 34 , pt.
Schöne 3 Zimmer - Wohnung ,

4 . Stock, sofort oder 1 . April wegen
Wegzug zu vermieten . 586870

Näheres im Laden Butlibstr . 16.
Ein « l Zimmerwohnung, Küche,Keller, Gas u . Glasverfchlub auf

1 . April zu vermieten. » 6572
Äeorgfriedrichstraße 32.

Äutender ^ftr . 1 , 4 . lst . . ist eine
4 Zimmer -Wohnung mit Balkon
und Zugehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
1822 Eiienlohrstr . 26 1L

Svfienstrasse 5 , Stbau . ist eine
Parterre -Wohnung von 4 Zim¬
mern . Küche , Badezimmer mit
Glasabschlutz auf 1. April zu
vermieten . B6838

öoOieMade «
mit 7 Räumeri . auch für BnreauS
oder Engros - Geschäfte geeignet, zu
vermieten . Zu erfragen 3108*

Waldftraffe Sl , tm Laden.
Wielandtstraße 8 ist eme Wohn¬

ung von 1 großen Zimmer nebst
Küche mit Gasleitung zu ver¬
mieten . BS837

Borlitrafir 8 ist eine schöne 3 Zim-
inrrwohnung uefm großer Man¬
sarde und sonstig . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . 2916

Zu erfragen 2 . Stock daselbst.
Ein ' einfach möbl. Mansardea-

»immer ist sofort zu vermieten.
Zu erfr . Duriacheralleel8,p . « 6863
DraiSstraffe 21 . 1 . St . , gut möb¬
liertes Zimmer , separat , sofort
zu vermieten . 836868 .4.1

Hirschstratze 10. 1 Treppe , nächst d .
Kaiserstr., ist ein schön möbliertes
Zimmer mit guter Pension sofort
oder später zu vermieten . « 6487

Hirfchftr. 47, 1. St ., Ecke derKrieg -
stratze , sind 2 gut möblierte
Zimmer , Wohn- u . Schlafzimmer .
bis 1. März zu beim . B6477.L .2

staiferstratze 85, IV . , ist schön
möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten . « 6837

SarlftmSe 21 , 2 Trepp , hoch, gro¬
bes, gut möbl. Zimmer auf 1 .
März zu vermieten ._ « 6638

Kiirnerstr 2b, 3. Stock rechts , ist
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B6476 . :>.2

Desienstraße 5 i . Stbau .. 1 Trepp . ,
ist ein häleS , gut möbl. Zimmer
zu vermieten, ebendaselbst ein
möbl. Nansarbenzimmer . <86860

Zähringrrftraße 25 , 2 Tr . , sind
2 möbl . Zimmer mit ein oder
zwei Betten mit Pension zu ver-
mieten._ « 6474

NhlandstruHe 28 ist gut möbliert .
Parterrezrmmer für 13 M auf
1 . März zu vermieten . D6487

Kaldhornstratze 30, 3 Tr ., ist ein
einfaches Zimmer , sowie eine
Mansarde für sofort oder auf 1 .
März zu vermieten , eventl . vor¬
übergehend , auf Wunsch mit
Pension._ « 6547

- Zu vermieten -
2 sremiliche. tätige,
uitmöWierle Simoter

an besseren Herrn , evtl , mit
Bedienung . 1935*

Kaiserstraffe 18» , IV, i.

Per Juni oder Juli sucht kleine
Familie in ruhigem Hause freundl .
4—5 Zimmer -Wohnung » womögl .
Mittel -Altstadt. Offerten mit Preis
unt. Nr . B68d7 an die Expedition
der „Bad . Presse" erb.

Studeut
W gut möbl. Zimmer

in der Weststadt , mit Klavier und
französ. Konversation bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . « 8818 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten ._

Einfach möbliertes Zimmer
von solidem Frl . in einem ruhigen
Hause auf 1 . März oder 1. April
im Zentrum der Stadt gesucht .

Off . mit Preis unt . Nr . « 6821 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .

Herr lucht möbl. Zimmer mit
sxpar . Eingang , in der Südftadt .
Offert, mit Preis unt . D6826 an
die Erved. der -Bad . Press«" erb .

Au pair .
J üt geb. j . Dame wird Laub-

enthalt « sucht. Arzt oder
Pfarrhaus bevorzugt . Evtl . kl.
Berg. Off- unter Nr. D6693 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 3.2

Laden
ptt 2 LchausenÜM in erster Geschäftslage der Kaiser straff«

per Oktober 1918 oder Raxz 1814

zu mieren gesucht.
„ „ / iffaete» unter Rr . 3109 an dt« Expedttio« der „Babi schoa
Preffe " erbeten .
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Atem ti. MmUn
werden besonders aus unsere Wnn ^ elsnvknle aufmerk -sarr -. gemacht; wo ^ ttkne und 'KW-Iiter Aufnahme findenund N>r den kaufmännischen Beruf gewiffenhai: vorbereitetund ausgebildel werden.

Der Weg zum kaufm. Berus soll Lurch die Handels¬schule führe «.
Dte Handels -Lehranstalt n . Töchter - Handelsschule

» Merkur '* Karlsruhe
Kaiserstraße 113 ( Ecke Adler «traße )

Zur Aufgabe aemschr, junge Leute tu kurzerZeit bet mäßigem Honorar m allen laufrn . Lehr¬sachern und Sprachen auSzubilden .
Am L jed . Monats beginne « neue Kurie

SchSnschreiben . Buchführung <einf . . dovv ., amerik .) . Ma -
sehtnenkchrerben <80 ersttl . Maschinen versch. Systeme ) ,Stenographie . Korrespondenz . kanfm. Rechnen . Nnnv -schrtit , LVechsellehre. checkkuude,5rontok »rrentlehre re.
Ausbildung zur perfe kten MaiÄinenfchreidrttn

bezw . Maschinenschreiber nach der
Nnderwood

Meistrr?KaftH- L «v«eMihrrib-Mct ') ode .
Älle nach dreser Methode ÄuSgevlideien sind stotteMaschinenschreiber und erhalten dadurch nicht nur leichterStellung , sondern auch bessere Bezahlung .
Dir möchten schon jetzt daraus aufmerksam machen , daß End «Marz bezw. Anfang April wie alljährlich wieder einmr Lehrlings - Kursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm. Lehre treten sollen ,beginnt . Es ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute vor¬her m Schönschreiben, kaufm. Rechnen. Korrespondenz,Stenographie usw . ausgebildet werden .
Diese Kurse erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit undWare« wir stets in der Lage , den jungen Leuten nachBeendigung derselben sofort geeignete Stellen iu hiesige »Geschäfte » nachzuweisen .

Sprachkurse : “HSdufÄ *
TW “ Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit . -ter

22 == Tages - und Abend - Kurse . g====
Auswärtige Schüler erhalten durch uniere VermittlungFahrpreisermäßigung , auch find wir sur gute, preiswerte

Pension besorgt. 2762
Ausführliche Auskunft u. Prospekt bereitwilligst durch die

Direktion .

% WELTAUSSTELLUNG > GEHT 1913
unt. d. Protektorat Sr . Majestät d. Königs d. Belgier

Mai — November
Auskunft erteilt das Präsidium de* Komitees Deutaoher Aaseteller a. e>, Weltausstellung Gent ISIS, Frankfurt a. M ., WoIBfrauenetraBe 10.

Anmeldungen werden täglich entge
von 8 biS 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr. ' Angenommen in der He

sonntags von 9 bi» I Uh

| ) oc (or of | | cntal jbjurgery 1688

F . Miltenberger
graduiert l ’ennsylv .

College für Zahnheilkunde Amerika,
Sprechstunden 10 —3 Uhr in Karlsruhe Herrenstr . 15 .

Telephon Nr . 1303 .

Patentanwalt
C . Kleyer, Karlsruhe,Kriegstr.

Nr, 77.

SprectisfaFößj v#rm- 8_12ühr’ flach"- 3- 6Ubr-
Sonntag vormittag» 10—12 Uhr .

Jedermann kann
dir Fabrikation eines billigen , überall gebrauchten Artikels und den
Vertrieb,desselben für «inen größeren Bezirk ausnehmen , ohne be¬sondere Einrichtung oder Räume oder Kenntnisse zu benötigen . DerArtikel steht unter 6 . kl. 6 . M. und Wort -Schutz , ist konkurrenzlos und
läßt einen sehr guten Nutzen . ES wird hierdurch jedem, welcher über
einige UW Mk. verfügt , die Gelegenheit zu einem reichlichen Ein¬kommen geboten. Der Vertrieb geschieht am betten durch direktes An-
gebot an die Haushaltungen und Großkonsumenten . Geeignet füreins , aber tätige Leut», denen ein 'Bezirk eingeräumt wird ; event. wird
auch ganz Württemberg oder Baden in eine Hand gegeben. Zuschriftenmit Angaben über Person und bisheriger Tätigkeit (einfache Anfraaenbleiben unberücksichtigt) an Ernst I *essler , Frankfurt u . M .,Garttnstraße IÄ. I8twa

Krater undi

BekanntesteOrig .-FlaschenföllunneB
Enorme alteVorräteioCharente«
Weinbrfinden tflr Weingros »«
h anbei und Gross-Destillation ?

K fcfiehste ünszelehnnasen. I Staats - Bet

rorni Grüner4 Go, Siegmar
»abatriab Oo« neWMds ^

la. Hektographen -Masse
billigst zu habe« in der

Expedition - er „ Badischen Presse ^.
Nrrch wird dir Auffüllung von Apparaten prompt o. rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 .80 netto.

Hoirversteigerung .
Karlsruhe . AuS den Domänen¬

waldungen des Forstbezirks Karls¬ruhe werden mit halbjährigerBorgsrist versteigert im Saale
tum „ Adler" in Forchheim, je¬weils vormittags ist Ubr :

l . Montag , de« 24. Febr . 1913 ;anS Distrikt Kastcnwvrth : 5
Eicken I .—IVv3 Eschen II .—IV ..5 Jssen UI .—V . , 4 MaßholderIV . u . V. und 2 Apfelstämme
IV . Klaffe, 6 eichene . 8 eschene.
18 ruschenc , ö roterlene und 4
Pavpel -Rutzholzsiere;
AnS Distrikt Rappenwörth : 10 er-' ene , 28 pappelne. 84 weiche ge¬
mischte Rutzholzsrere,. 162 Ster
weiche» Scheit- Und Brügelholz ,
4 Ster jorlenes Scheitholz. 4375
Werchholzwcllen , 1 Los Abraum :
an» beiden Distrikten Dürr - und
Windfallholz : 30 Ster Weiden-
nützholz . 80 Ster hartes u , weiches
Brennholz . 4 Lose Abraum .
II . Dienstag , den 25. Febr . 1913 :
544 Ster eichenes , eschenes , ru -
Ichene» . ahornenes und erkeneL
Fcheit- und Prügelhölz . 11800
gemischte kmeist . Hartholz - )Wel-
len , 4 Lose Abraum .

Vorzeigung "des . Holzes von 8
Uhr an : Zusammenkunft , am 1 .
Tage im Schlage in Rappcnworih
ein 2 . 'Tagrauf dem ' Forchheimer
Tkräßle beim Schlage '- 8. Stamm -
holzverzychnrffe durch Herrn
Fo.rstwart L e h n in Forchberm

KWmNiMKW
IMRII bei öen ffialjarbeilen.

Die bei den Walzarbeitcn auf
den Landstraßen bei Mingolsheim .
Wiesental . Flchingen , Hechel» ,
heim, HelmSheim, Langcnbrücken
»ind Unteröw'.Sheim sowie . auf den
Kreisstraßen und Krciswegen bei
Oberhäuten , BhilippSburu Bruch¬
sal . Breiten . Karlsdorf / Neuthard
Untergrombach. Weiher . Dicdels
heim u . RisiklingeN vorkominen-
den Handarbeiten u. Fuhrleistun -
gen sind im öfsentlicksen Ange-
botSverfahren zu vergeben. Be¬
dingungen . Ardeitkverzeichniffe u.
AngeMsvordruck « kSffne« bei bet
lnspektion und bei den Straßen¬
meistern Kinz in Wiescntal , Oum -
tel in Fiedingen u. Peter in
Breiten eingesehen , bezw. erhoben
werden . Angebote sind portofrei
verschlossen und mit der Auf-
schrist „ Walzarbeiten " versehen,
längstens bis Mittwoch, den 5
März d. vormittags 10 Uhr .
bei un» ernzuretchen. Zuschlags,
' ritt 14 Tage . 1375a

Bruchsal, den 19. Februar 1913
Gr Wasser- und Straßenbau .

» Inspektion .
Nutzholz-

Versteigerung
des Forstamts Langensteinbach.
Donnerstag , den L7.' . Febrna »

b. 3 , früh 0 Uhr . , im , grünen
Baum in . Langensteinbach. Aus
Domänenwäld HermannSsrund ; u
SSinterhalde : -.1 - Eiche 1 ., 2 IV . : u.
V . . . 3 Bucken II .—IV . . 1 ElSbeer
V . . 1 Erle V . M -, -43 jkorlen.
stamme I .. 206 II . . 1 (» ITJ . , 19
fV u . -V . Kl. . 120 Abschnitte I .
205 ri .. 53 - III . Kl. . 9 . Tannen -
stämme - l .- IM . 19 V . .u. M . Kl.
Kerner - auS Domänenwäld Kopflet
75 Fichtenstämme UI .—VI . Kl
»vorstwart Schäker , in -' Obermut¬
schelbach ' zeigt ' das Holz. Ltsten-
auSzüg- tmrm 'das Korttärnt . 1374a

Kolrverkauf .
Die Gr . Rhrinbaninspektion

Offenburg vergibt mit drei-
Wöchentlicher ZtechlagSfrist Don .
nerStag . den 6. März b. I ., vor¬
mittags 11 Uhr, ' auf ihrem Ge-
ickäftszimmer Wilhelmstratze 2
in öffentlicher Verhandlung 43
Pappeln von zusammen 57 Fest,
meiern und 27 Eschen von zu¬
sammen 6 Festmetern in 14 Losen .
Die Stämme liegen aufbereitet
im Rheinvorland auf den Ge-
markuimen Wittenweier . Auen-
heim. DierShcim u . Freistett und
werden von den Dammeistern in
Ottenheim , Kehl und Freistett
aczeigt.

Schriftliche Angebote sind unter
Benutzung der Vordrucke postfrei
verschlossen und mit der Auf-
schrist „Stammholz " bis zum ge.
nannten Zeitpunkt bei der Zn -
lpektion etnzureichen. Die An¬
gebote nebst Verkaufsbedingungen
können von hier bezogen und bei
den genannten Dammeistern ein-
gesehen werden. 1371a

NnNholzversteiqeruag deS Gr .
Forstamts Boxberg. Donnerstag
den 27. Februar d. IS » mittags
l Uhr im Adler zu Boxberg au»
den Domänenwaldungen bei . Win
zenhofen, Ballenberg . Oberwitt
stadt und Eubigheim . Eicken: 4
I . (7 .74 ) , 10 II . ( 14 64 ) . 12 IIf
( 1403 ) , 18 IV , (10,67 ) ; Mot-
iucken : 4 I . (6^ 3 ) . 31 II . (41 .94 )
t5 Hl . (42.18) : 8 IV . (2 .66) -. Hain
bucken : 1 III . (0 75) . 20 IV'9,51 ) , 68 V. (19,24 ) : Eschen : 1
II . ( 1,37, ) , 2 IV . ( 1,20 ) ; Erlen : :
IV . ( §39 ) . 2 V . ( 1,471 ; Fickten
fffimm « : 1 I . (238 ) , 2 II . (2,80)
» IN . (3 .07 Fm ) . Listen, unk
LoSauSzüge kostenfrei durch dar
Forstamt . _ 1306a

Tenorhnrnin P , Betett8 neu . preiswert zu
pern . Dnrlachrrftr . 8, Stb . - 2 . St .

Usnäels - ^ vcliscliuie tVlsnnkeim.
Vas Vorlesung » - Verzeichnis für d* o Sommersennsstep1913 ist erschienen und kann vom Sekretariat unentgeltlich besogen worden. 78taNähere . AnsknnH auf Anfrage

Dahnhofjtrahe 32. Hinterhausnimmt für die Bedürftigen ser
Stadt »ankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
nnd Kinser -Kletder . aÄäsche,
.' tieie ! re. « ntgea, . ,!^_ 1009*

Hai a!lMl.zmMmz.
findet beim 1. Badischen Leib -
Dragoner - Regiment Nr . 3V am
24 . und 25. Februar 1913 , jeweils
9 Uhr vormittags beginnend auf
dem Kaserne ho :e statt . 1326a

. «. MM
erhalten bessere Herren
. 911 .6 .3 Leovoidstr . 31. 2. St .

Jede Dame
ist imstande , in 5 Minuten nach

unserem System Blusen
XÄ Borkenntnisse.

Mit Anleitung
zum Preis von nur Ml . 2.75 zu
beziehen. 26822 . ;.!

Kronenstr . 1ÄI14 . 8. Stock.

Oip.om.erie Hebamme
Frau C . Pury
IS, rao Comavfn, Genf

(Eingang nie Rousseau, -9, Nihe
des Bahnhofes).

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf.
AeMöehe PflMo « tt VeffCfU««.

Diskretion ._ 7099a

W Bon Joh . Schulz «. Greiz i. «
kaufen Sie sehr gut u . billig neueste
Sleir«Ilo|s«W°."LLA'r
dommifsion ! Für Verkauf : Herren ,Fronen «. Geschäfte aes. 6921a.6.4

Slrickmaschlne«
für Häusl. Erwerb . Änz. 30—60 M.

Rieh . Wünsch, Mühlhausen , Th.

WerhalWödtlbedarf?
Bon einem erstklassigen

MSdelgeschäite ( kein Ab -
zahlungsgeschäft ) . erhalten
lahluug . läli . Perwarn
ohne | « «l . PrelnertaOtaung

biWlcke liilmiblmgea
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung,
Strengste Verschwiegenheit
Gest . Offert , mit Bedarfs «

angabe beförd . ». schnellsten
Erledigung unter Nr . 6ou
die Exp . der „Bad . Preffe ".

Aillios- Bkrtaus.
Wegen Krankheit de! derzeiti¬

gen Besitzers wird in einem aro -
sien, industrie - u . verkehrsreichen,lath . Prarrort mit vielen Filialen
, m südlichen Schwarzwald , , die
.-rste und bestgelegene Gastwirt¬
schaft mit 10 Morgen Land dem
Lerkaufe auSaesetzt. Großer nach-
iveisbarer Bier - . Wein ». Svirt -
mosen- und Speiseverbrauch .
Tausch gegen ein kleineres landw .Inwesen nicht auSgeschloffen .
Kaufpreis einfchl. reichhaltigem
Inventar 40 000 M. Anzahlung
wwünfcht 8—10000 Jl . Ernste
fieflcktanten erbalten Näheres
durch H. Mutter , Jnkaflo - u. Sie-
zenfchaftSbüro Tiengen (Klettgan ) .Zcl. 22. 1109a

ZlhrtlbMslhlllt«,
1 Smith Premier , fast neu. Mod.

10, ferner
i Friller & Möllmann » und
1 Doll -Maschine ». Mod. 10,billigst zu verkaufen bei 2957

Alwin Vater , Zirkel 32 .
Zu verkaufen .

Meng « ' wagen . I Wage » I Klon
i Eiskasten , neu. BV84 :

Bachftralle 4 >, im Laden.

fin. SinöerlieQ« d. 6i(jroaaen
illia , u verkaufe ». Bte4i

Lachuernralle >3 . IV, rechts,

Zughund
jarantiert gut im Zug . sehr wach-- ‘ fett . 186846

im Laden .
tarn, billig te verkau

« ronenstralle 1.

9 Gemeinden und eine Stiftung - .Vcrwaltung de« Forsta « ,Blumberg (Donaueschingen ) binen
4840 lm Fichten - Stammholz

I .—VI . Kl . zum Bei kauf au«.
Gemeinde: km

Göggingen 590
Kaufe» »or Wald 3*6
Still Snrnpfohre« 261
Hpferdiuge« 140
Kfchach S 70

Gemeinde: km
Hriedö- ßriuge» 460
Atumöerg 421
Leipsetdiuge « 357
Hlieaöfchiuge» 935
ZÜundelßnge« 1220

Die SnvmifKonserSffnnnge « der einzelnen Gemeinden und
Stiftungen 3. öis 2« . März .

Da « Holz liegt «ach Klaffen geordnet, auf LagfrplStzen a»
guten Wegen , 2—6 dm von Stationen entkernt . Das cesamtk
Holz kann in 2 Togen unter fortkauseuder Aührung von Stati «,
Döggingen (Höllentalbahn ) od Leipjerdingrn (WaldShut -Imm« .
dingen ) auS angesehen werden . Anzeige bet Waldhüter Nieplk
Döggingen, oder Frank Leipierdingen. 1 Tag vor Ankunft «.
beten . Losverzeichniffe mft Stammlängen und die Bedingungenaller 10 Verkäufer kostenlos durch Herrn Waldmeister Baumarm
Hausen vor Wald und die Gemeinde«. izig,

Komme » a*
v

Kaufe aetrageue Herren - und
Damenkleider . Schuhe . Stiesel ,ttntssrmen zum hohen Preis .
J. Groß , Mardgrafenstr. 16.

Heirat.
Fräulein . 26 Jahre , evangl- , von

angenehmen Neubern , mittelgroß ,tüchtig im Haushalt , mit einem
späteren Vermögen von 15000 Mk.
wünscht mit besserem Herrn von
gutem Tharakter , in sicherer Stelllun ,
wer
mit
Expedition der . Badischen Presse" .

Lebensfrohe, aebild. jg. Dome
wünscht Briefwechsel
mit gebild. Herrn (Äkad . bevor¬
zugt ) zwecks späterer Heirat .

Nichtanonynie Off. mögl. m . Bild
vertrouenvollst erb. unt . Nr . B6367
a, , die Exped. der „Bad . Presse".DiSkr. zugesichert und verlangt .

« Littst
in Nußbaum , gut erhalt ., zu kaufe»
gesucht. Offerten unt . Nr, B6844
an die Exped. der . Bad . Presse".

Verloren
schwarzer TkunkSprlz mit weiße»
Ltrrifeu von Bahnvof Kdiegstr ..Sokienstr . bis Leopoldstr. Abzuarb .
gegen Belohnung B6842

Leepdldftraße 13. II .
Bf ” Terrier
Rüde , weiß, schwär,gelben Kopf , hat
sich periansen . Meldungen erbltiet
Wittkowski , Sckillerllr.k 4. h*”

Tausch.
Ich suche hier und in ganz

Bade « Gelände . Häuser .
Fadrike « im Betrieb . Güter
re., zum Tausch gegen gut
rentierende Häuser m einer
Großstadt . 3101
Liegeiisch .'M » Kornsand.

Karlsruhe i. B.

Wer oerlmii seit Saus?
evtl , mit Geschäft od . sonst . GrundL
hierod . Umg? Off . erb. u . ff. 6 . k! 35W
an lludost Uosso, Karlsruhe i. B.
Siebte eil, Ki»We!IW
zu kaufen
B6872 die gesucht. Wo sagt u . Nr.

rxped. der » Bad . Presse

✓
0 .

allemeueste Formen ,
bekannt vorzfiglldie Qualitäten,

bis Sonntag ,
den 2 . März

gewähren wir

1v "/>

3114

0
Extra - Rabatt

Sflmlihans H * StCFIl
nur Kriegstrassc 24 am Hauptbahnhof .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

